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Goebbels in Warſchau 


Warſchau, 13. Juni. Bei ſtrahlendem Wetter 
traf heute nachmittag Reichspropagandaminiſter 
Dr. Goebbels in Warſchau ein. Das Flugzeug, 
das er benutzte, das für Staatsflüge nun ſchon 
mehrmals gebrauchte „Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg“, hatte zuvor 

eine Ehrenrunde über Poſen 
geflogen. In Warſchau landete es auf dem Flug⸗ 
platz Mokotow. 

Mit Dr. Goebbels entſtiegen dem Flugzeug 
die Herren ſeiner Umgebung ſowie die aus 
Anlaß der Reiſe von Dr. Goebbels Warſchau 
beſuchenden deutſchen Journaliſten. Die An⸗ 
kommenden wurden vom deutſchen Geſandten, 
der mit ſämtlichen Herren der Geſandtſchaft er⸗ 

ien, den deutſchen Preſſevertretern, Mitglie⸗ 

ern der deutſchen Kolonie, dem Leiter der 
NSDAP für Polen, dem Leiter der NSDAP 
Ortsgruppe Warſchau ſowie einer Reihe her⸗ 
vorragender polniſcher Perſönlichkeiten begrüßt. 

Unter dieſen befanden ſich der Innenminiſter 
Pieracki, der Wojewode von Warſchau, der 

f des Kabinetts des Außenminiſters, der 
Direktor der Preſſeabteilung im Außenminiſte⸗ 
rium ſowie der bekannte Philologe der War⸗ 
ſchauer Aniverſität Profeſſor Taddeus Zielinſti, 
der als Präſident der „Union für geiſtige Zu⸗ 
ſammenarbeit“ Dr. Goebbels zu feinem Vortrag 
eingeladen hatte. Die Begrüßung zwiſchen Dr. 
Goebbels und den deutſchen Herren einerſeits 
ſowie den hohen polniſchen Beamten anderer- 
ſeits war ausgeſprochen herzlich. 

Nach zahlreichen photographiſchen Aufnahmen, 
fuhren Dr. Goebbels und ſeine Begleitung in 
die deutſche Geſandtſchaft, woſelbſt ſie früh⸗ 
ſtückten 


Kurz nach 6 Uhr verließ Dr. Goebbels die 
Geſandtſchaft, um ſich in eines der bekannteſten 
Warſchauer Klubhäuſer, die „Reſurſa Obywa⸗ 
telffa“ zu begeben, wohin Profeſſor Zielinſti 
zum Vortrag von Dr. Goebbels eingeladen 
hatte. Der Vortragsſaal umfaßt etwa 600 
Plätze, auf die 

in den letzten Tagen in Warſchau ein An⸗ 

ſturm war, wie ſchon jeit Jahren auf keiner 

Opern⸗ oder Dramenvorſtellung. 


Die Plätze ſind nur an geladene Gäſte vergeben 
worden, jede Karte lautete auf den Namen des 
Eingeladenen. 

Der morgige Tag, beginnt mit einer Kranz⸗ 
niederlegung, einem Frühſtück bei Beck und 
einer Eintragung in das Audienzbuch des 
Staatsſekretärs und wird ſchließlich — nad: 
mittags um 5 Uhr — von einer Audienz bei 
Pikſudſki gekrönt werden. 


Warſchau, 13. Juni. Der mit großer Span⸗ 
nung erwartete Vortrag des Reichsminiſters 
Dr. Goebbels im Saal des Warſchauer Bürger⸗ 
Hubs begann einige Minuten nach 18 Uhr. 
Schon kurz vor 17 Uhr trafen die geladenen 
Gäfte ein. Um 17.30 Uhr war der Saal be⸗ 
reits überfüllt. Reichspropagandaminiſter Dr. 
Goebbels traf kurz nach 18 Uhr ein. In ſeiner 
Begleitung befanden fh Min iſterpräſi⸗ 
dent Kozkowſki, Außenminiſter Bed, 
Vizeaußenminiſter Szembek, der deut⸗ 
ſche Geſandte von Moltke, der Vorſitzende 
der Intelektuellen Union Prof. Zielifſki 
als Gaſtgeber. Unter den zahlreichen Gäſten 
fah man Innenminiſter Pierac ki, her⸗ 
vorragende Vertreter des Regierungsblocks, vom 
Seim und Senat mit Staatsſekretär 
Skawek an der Spitze. Außerdem fah man 


faſt ſämtliche Botſchafter mit Ausnahme des 
ſowjetruſſiſchen Geſandten 


mit ihen Beamten und Militärattachés. 

Die deutſche Geſandſchaft war vollzählig er⸗ 
ſchienen. Vor dem Gebäude des Bürgerklubs 
hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſam⸗ 
melt. Die Zufahrtsſtraßen zum Gebäude waren 
mit Automobilen dicht beſetzt. Ein beſonderes 
Polizeiaufgebot mußte für Ordnung ſorgen. Der 
Saal ſelbſt war mit der polniſchen National⸗ 
flagge und den beiden Fahnen des deutſchen 
Reiches geſchmückt. 

Kurz nachdem Dr. Goebbels mit den Herren 
ſeiner Begleitung Platz genommen hatte, erhob 
ſich Prof. Zielinſti und richtete an die Anwe⸗ 
jenden einige Worte in polniſcher Sprache. Er 


wies auf den Zweck der Reife des Neichspropa⸗ 
gandaminiſters hin, den er als einen der her⸗ 
vorragendſten Vertreter des neuen Deutſchlands 
bezeichnete. Sodann richtete Prof. Zielinjti an 
Dr. Goebbels perſönlich einige Worte in deut⸗ 
ſcher Sprache und ſchilderte das allgemeine 
große Intereſſe, das der Beſuch des Miniſters 
in Warſchau ausgelöſt habe. Prof. Zielinſti, 
deſſen Ausführungen von ſtarkem Beifall be⸗ 
gleitet waren, bat Dr. Goebbels, das Wort zu 
ergreifen. Als der Reichsminiſter das Redner⸗ 
pull betrat, ſteigerte fih der Beifall. Unter 


allgemeiner Spannung begann Dr. Goebbels 


dann ſeine Rede, die wir an anderer Stelle 
wiedergeben. 


Gute Prefie für Goebbels 
in Warſchau 


Warſchau, 14. Juni. Die Morgenpreſſe bringt 
durchweg Bilder und umfangreiche Berichte über 
die Ankunft und die Rede des Reichspropaganda⸗ 
miniſters Dr. Goebbels. Die offiziöſe „Gaz. 
Polſka“ jagt u. a.: „Miniſter Goebbels hat den 
Vortrag mit der ihm eigenen Lebendigkeit ge⸗ 
8 Er hat die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
ums ununterbrochen durch die berührten Fra⸗ 

en 9 die die Verſammelten mit großem 
Futere e angehört haben. Miniſter Goebbels 
erfreut ſich des Rufes eines ausgezeichneten 
Redners. Er beſitzt eine vortreffliche Ausdrucks⸗ 
weiſe und belebt ſeine Ausführungen durch tref⸗ 
fende Akzente der Leidenſchaft und ruhiger 


Kraft. Der Vortrag wurde durch lebhaften 
Beifall belohnt.“ 


Marſchall pitſudſki bettlägerig 


Die halbamtliche Nachrichtenagentur „Iſkra“ 
teilt mit, daß Marſchall 5 eſundheitlich 
indisponiert ſei und das Be Puten müſſe. 
Es erſcheint infolgedeſſen fraglich, ob der ge⸗ 
gun Beſuch des Reichsminiſters Goebbels 
eim Marſchall heute zuſtandekommen wird. 


Beckmeſſer iſt mißvergnügt 


Der „Rurjer Poznanſki“ iſt mit der 
Polenreiſe des Reichsminiſters Goebbels gar 
nicht recht einverſtanden. Er iſt eifrig bemüht, 
ſich über irgend etwas aufzuregen und behaup⸗ 
tet deshalb heute in der Ueberſchrift, daß das 
Fark be „Generalfeldmärſchall von Hinden⸗ 
urg“, das er im übrigen als eindrucksvoll be⸗ 
eichnet, „ein Kriegswerkzeug werden“ könne. 
Ven Beweis für bide kühne 8 bleibt 
der „Kurjer“ allerdings fuld b ielleicht 
erblickt er i lachte! in dem kriegeriſchen Na⸗ 
men! Wer fürchtet ſich vorm ſchwarzen Mann? 


„Opfer palriofiſcher Neugier“ 


Bei der Ueberfliegung Poſens durch das Flug⸗ 
eug, das den Reichspropagandaminiſter Dr. 
vebbels nach Warſchau brachte, ereignete ſich 
auf dem p ener Flughafen in Lawica ein 
Zwiſchenfall, bei dem zwei junge deutſche Gym- 
naltajtinnen von einer herunterhängenden 
Stahlleine eines Uebungsflugezuges an den 
Füßen BEN wurden. Der „Kurjer Pozn.“ 
bringt dieſe Meldung, in der er allerdings nur 
von einer Verletzten ri: „unter der Ueber⸗ 
ſchrift „opier patriotijher Neugier“. Kommen⸗ 
tar überflüſſig. 


Hiller und Muſſolini in Benedig 


Berlin, 14. Juni. Nachdem es ſeit langem 
der Wunſch des italieniſchen Regierungs⸗ 
chefs und des deutſchen Reichskanzlers war, 
ſich perſönlich kennen zu lernen und über die 
allgemeine politiſche Lage zu unterhalten, 
werden ſich die beiden Staatsmänner heute, 
am 14. Juni in Venedig treffen. 


die Abreiſe 


Münden, 14. Juni. Um 8,20 erfolgte heute 
bei ſtrahlendem Wetter auf dem Flugplatz 
Oberwieſenfeld der Abflug des Reichskanz⸗ 
lers Adolf Hitler und ſeiner Begleitung 
nach Venedig zur Zuſammenkunft mit dem 
italieniſchen ee Muſſolini. 
In Begleitung des Reichskanzlers befinden 
ſich Reichsaußenminiſter v. Neu⸗ 
de Reichs preſſechef SS-Gruppenführer 
Dr. Dietrich, Adjutant Brückner, Ober⸗ 
führer Schaub und Preſſephotograph Hoff⸗ 
mann. Ferner als Vertreter des Deutſchen 
Auswärtigen Amtes Miniſterialrat 
Thomſon, der gleichzeitig als Dolmetſcher 
mitwirkt, und Legationsrat von Kotz e. Zur 
Verabſchiedung hatten ſich auf dem Flugplatz 
Oberwieſenfeld u. a. eingefunden Miniſter⸗ 
räſident Siebert und Staatsminiſter Eſſer. 
er Flug nach Venedig erfolgte in zwei Flug⸗ 
eugen. Bereits am Mittwoch war ein 
Fl zeug mit den Mitgliedern der Reichs ⸗ 
preſſeſtele nach Venedig abgeflogen. 
* 


Mailand, 14. Juni. Alle italieniſchen Zei⸗ 
tungen brin eute morgen lach der Titelſeite 
in großen herſchriften die Nachricht von dem 

uſammentreffen der beiden Staatsmänner. 

m Anſchluß an eine amtliche Mitteilung, die 
am ſpäten Abend des Mittwochs von der 
„Agenzia Stefani“ verbreitet wurde, bringen 
die Blätter lange Kommentare und die aus⸗ 
führliche Wiedergabe der deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Preſſeſtimmen au dem bevorſtehenden 
Veſuch. Uebereinitimmend widmen alle Blät⸗ 
ter dem Kanzler außerordentlich ven e und 
warme Worle der 5 5 a ieſe Be⸗ 
grüßung gilt in gleicher Weiſe dem Schöpfer 
und Führer der nationalſozialiſtiſchen ewe⸗ 
ung wie dem Staatsmann. „Popolo d'Italia. 
ſchrapt: itler iſt der Mann, der Deutſchland 
aus der Periode der politiſchen Schwäche be- 
freit bat und es jetzt zu einem . ate Schick⸗ 
jal führt. Muſſolini und Hitler hätten zwei 
große Völker alter und beſter Tradition und 


jh Vergangenheit dem Ereignis voller 
ger eka! und Vertrauen entgegengebracht. 
as italieniſche Volk, heit es peiter, grüßt in 
Venedig den erlauchten Gaſt, den Führer des 
großen Deutſchlands. Die S zwi⸗ 
chen Italien und Deutſchland ſeien nicht ein⸗ 
far. m Gegenteil. Auf ideologiſchem Ge- 
biet, auf dem in der a e immer weit⸗ 
ehende Uebereinſtimmung feſtzuſtellen gewe⸗ 
fen fei, feien jpäter Polemiken entfacht wör⸗ 
en, oftmals finnlos, immer aber bedauerlich. 
Auch auf politiſchem Gebiet ſeien nach der 
Machtergreifung des Nationalſozialismus oft⸗ 
mals große Reibungen entſtanden. Es tut not, 
5 eld von zweckloſen Reibungen zu berei⸗ 
nigen. 


Vor allem aber tut es not, die Stellung 
Deutſchlands gegenüber manchen hoch⸗ 


Wer ſich nicht zu viel dünkt, iff viel mehr 
als er glaubf. Goethe. 
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* 1a 7 a zu klären, denen 
gegenüber Italien weitgehende Verant⸗ 
wortungen übernommen habe. 
‚pr: liegt eine deutliche Anſpielung auf 
eſterreich. Red. d. P. T.) Die geſchichtlich 
Aufgabe im Herzen Europas ſei eine nicht weg⸗ 
zudenkende Aufgabe, die ſich in Würde und 
Freiheit entwickeln müſſe. Das ſei vom Duce 
wiederholt zum Ausdruck gebracht worden. 
talien beſtehe entſchieden darauf, daß⸗Deutſch⸗ 
and alle die Rechte zukommen, die anderen 
Staaten zugeſichert ſeien. Nuflolini und Hite 


ler jeien Männer, die mit allen Vollmachten 
ausgerüſtet ſeien. Für ſie beſtänedn keine par⸗ 
lamentariſchen Unſicherheiten und Miniiter- 


kriſen. Die Völker fühlten, daß es ſich in Vene⸗ 
dig nicht um eines der gewöhnlichen Miniſter⸗ 
treffen handle, nein, 
wei große Führer der Kriegsgeneration 
ämen N ac ee die in der augenblid- 
lichen Verwirrung die Wege des Friedens 
finden könnten. 


der Duce erwartet den Führer 


Venedig, 14. Juni. Muſſolini hat ſich heute 
morgen gegen 8 Uhr von der Villa Piſani in 
Stra, ſeinem Aufenthaltsorte, aus aufgemacht 
und ijt in einem Motorboot durch den Kanal 
Grande eine Richtung zum Flugplatz San Ni- 
colo am Lido gefahren, um den Führer dort zu 
empfangen. Gegen 9 Uhr kam das Motorboot 
des Duce am Grand Hotel vorbei, wo die deut⸗ 
ſchen Gäſte abſteigen werden. Von allen Ufern 
aus wurde der italieniſche Regierungschef, der 
in voller Uniform erſchienen war, lebhaft um⸗ 
jubelt. Ganz Venedig, das in ſtrahlendem Sons 
nenſchein bei herrlichem blauen Himmel daliegt, 
ſteht unter dem Eindruck des kommenden Ereig⸗ 
niſſes. 

Nach dem feierlichen Empfang auf dem Flug⸗ 
platz wird Muſſolini nach der Villa Piſani in 
Stra zurückkehren, während der Kanzler ſich 
nach dem Grand Hotel begeben wird. Gegen 
Mittag wird der Duce in Villa Piſani zu 
Ehren des Führers ein Frühſtück veranſtalten. 
Im Laufe des Nachmittags werden die beiden 
Staatsmänner ihre erſte Unterredung haben. 


die Ankunft in Benedig 


Venedig, 14. Juni. Kurz nach 10 Uhr traf der 
Führer im Flughafen von Venedig ein, wo er 
von Muſſolini empfangen wurde. Beide Staats⸗ 
männer begaben ſich gemeinſam nach dem 
„Grand Hotel“, wo ſich Muſſolini von ſeinem 
Gaſt verabſchiedete. 


Beſuch Litwinows bei Neurath 


Der ruſſiſche Außenminiſter Litwinow hat, 
wie wir erfahren, Mittwoch vormittag bei 
feiner Durchreiſe dem Reichsaußenminiſter 
"ig v. Neurath einen Beſuch abge⸗ 
a 


* 


London, 14. Juni. Der Berliner Vertreter 
der Times meldet: es kann als ſicher angeſe⸗ 
hen werden, daß Litwinow bei ſeiner Be⸗ 
ſprechung mit Freiherrn von Neurath, die 
am Mittwoch ſtattgefunden hat, den fran⸗ 
gölijch-ruffifchen Sicherheitspakt erwähnt hat. 

nſcheinend ift aber noch keine Rede davon, 
daß Rußland oder Frankreich ein Angebot 
oder eine Einladung an Deutſchland gerih- 
tet haben. Zu den Gerüchten, daß in Aus⸗ 
ſicht genommen wird, das Oſtlocarno mit dem 


urſpünglichen Weſtlocarno in Verbindung 


zu bringen, bemerkt der Korreſpondent: 
„Dies würde nur eine Schwächung des ur⸗ 
ſprünglichen Locarnovertrages fein. Soweit 
ſich beurteilen läßt, muß die ganze Paktidee 
nicht nur Deutſchland, ſondern auch zum 
mindeſten einigen ſeiner Nachbarn unſag⸗ 
bar plump und verwickelt erſcheinen. Die 
e Deutſchlands gegenüber ſol⸗ 

en Plänen iſt begreiflich. Das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Syſtem macht trotz aller gegenteili⸗ 
gen Verſicherungen den Eindruck einer gegen 

eutſchland gerichteten Gruppierung. Es 
iſt kaum zu erwähnen, daß Deutſchland einen 


Plan, deſſen Haupturheber Frankreich und 
Sowjetrußland ſind, ohne ein gewiſſes Miß⸗ 
trauen betrachten könnte. Es kann natürlich 
erwartet werden, daß Deutſchland alle Pläne 


ſorgfältig prüft, ob ſie den Richtlinien der 


von Hitler angebotenen Friedenspakte mit 
Nachbarländern entſprechen. Es iſt aber zwei⸗ 
felhaft, ob die deutſche Regierung ein ſolches 
Meßwerk von Vereinbarungen im eigenen 
Intereſſe notwendig oder im Intereſſe des 
Friedens klug findet. Soweit Deutſchlands 
eigene Sicherheit in Frage kommt, hat es 
im Weſten den Locarnopakt und mit Polen, 
dem einzigen Nachbarn im Dften, feine eige⸗ 
nen Abmachungen getroffen. 


+ 


Kein Aufnahmeantrag der Sowjets 
an den Völkerbund 


Reval, 13. Juni. Wie aus Moskau gemel- 
det wird, erklären die ruſſiſchen amtlichen 
Stellen, daß Mitteilungen nicht den Tat- 
ſachen entſprechen, wonach Litwinow von der 
Sowjetregierung ermächtigt worden fei, einen 
Antrag auf Zulaſſung Sowjetrußlands zum 
Völkerbund zu ſtellen. Ein ſolcher Antrag ſei 
von der Regierung bis jetzt überhaupt nicht 
geſtellt worden. 
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Engliſche Stimmen 
zur Begegnung hitler⸗Muſſolini 
Sonden, 13. Juni. Der Vorhang, der über 
Genf niedergegangen ijt, ſteigt jet vor der Be- 
gegnung zwiſchen Hitler und Moſſolini auf. 
deren Bedeutung nach engliſchen Urteilen gar 
nicht überſchätzt werden kann. Man iſt hier der 
Anſicht, daß dieſe Zuſammenkunft nicht beſchloſ⸗ 
ſen worden wäre, wenn nicht gute Ausſich⸗ 
ten auf einen Erfolg beſtünden. Man 
erinnert in dieſem Zuſammenhang an die 
deutſch-polniſche Politik und hält hier 
die Möglichkeit einer deutſch⸗italieniſchen 


Wiederannäherung für groß. Denn man 
ift der Anſicht, daß die Nolitit Litwinoms 


jamie die Annäherung Frankreichs an die 
Sowjetunion, die Türkei und die VBalkan⸗ 
ſtaaten, Italien von Frankreich fort und 
auf Deutſchland hin orientieren werde. 


Wenn dies geſchehe, ſo habe Deutſchland eine 
Breſche in den eiſernen Ring geſchlagen, den 
Frankreich um das Dritte Reich zu legen gedenkt. 

Hitler, jo ſchreiben „Times“, werde ſelbſt 
überzeugt davon ſein, daß der ag um Deutich- 
land leichter an den warmen Strahlen der 
Freundſchaft ſchmelzen werde. Allerdings werde 
Muſſolini nicht daran denken, ſeinen Vier⸗ 
mächte⸗ durch einen exkluſiven Zweimächte⸗Pakt 
zu erſetzen. 

„Daily Telegraph“, demzufolge 
Europa in ein tödliches Netz zu verſtricken 
drohe, glaubt, daß die Begegnung Hitler⸗Muſſo⸗ 
lini zu einer Gruppierung der neuen internatio⸗ 
nalen Quadrille A könne, die ſich nicht ſo 
ſehr gegen Frankreich wie gegen ſeine Ver⸗ 
hündeten richte. 


Nur leilweiſe Lohnzahlungen 
tei Plek 


„Aattowiger, Zeitung“ meldet: Durch die 
rüctſichtsloſen Steuerpiandungen in den Betrie⸗ 
ben der Fürſtlich Pleſſiſchen Verwaltung. die 
iid auf Teile des notwendigſten Betriebskapi⸗ 
tuis erſtreckten, war die Verwaltung nicht in 
der Lage, die letzten Löhne für die Arbeiter 
ball auszuzahlen. Die Arbetterſchaſt mußte fith 
mi einem geringen A begnügen. 
Aus dieſem Grunde ſind die Betriebsräte der 
Pleſſiſchen Betriebe beim ſchleſiſchen Wajewod⸗ 
ſchaftsamt vorſtellig geworden und haben um 
ſoſortige Abhilfe dieſes Mißſtandes gebeten. 


Die neue lilauiſche Regierung 


Der litauiſche Staatspräſident hat am 
Dienstag die neue Regierung wie folgt er- 
nannt: g 

Minifterpräjident: der bisherige Miniſter⸗ 
prälident und Finanzminiſter Tubelis, 

Candwirkſchaft: der bisherige Landwirt 
ſchaftsminiſter Aliska, 

Brieg: Generalleutnant Schniukſchta, bis- 
her Vorſitzender des Militärgerichts, 

Juſtiz: Schillingas, bisher Vorſitzender 
des Staatsrates. š 

Berkehr: Staniſchaukas, Ingenieur im 
Verkehrsminiſterium, 

Inneres: Oberſt Ruſteika, 

Bildung: Prof. Tonkunas, 


Litwinow 


Aeußeres: der bisherige Chef des politi⸗ 


ſchen Departements im Außenminiſterium, 
Lozoraitis, ` 

Staatstonfrolfeur: der bisherige Bildungs- 
minifter Schafenis. 

Aus dem Kabinett ſcheiden aus: Kriegs» 
miniſter Oberſt Giedraitis, Außenminiſter 
Dr. Zaunius, der, wie es heißt, als Geſand— 
ter nach Waſhington geht. Juſtizminiſter 
Zilinſtas, Verkehrsminiſter Vileiſchis und 
Stoatskontrolleur Matulaitis. 

Das jetzige Kabinett bedeutet eine Stär⸗ 
kung der Richtung des Staatspräſidenten, 
und ſtellt außerdem eine Stärkung des 
nationaliſtiſchen Kurſes dar. Der 
außenpolitiſche Kurs dürfte ebenſo wie der 
innenpolitiſche derſelbe bleiben. 


Litauen und polen 


In der Beurteilung des litauiſchen Putſch⸗ 
verſuches ſtimmen die franzöſiſche und polniſche 
rechtsſtehende Preſſe wieder einmal auffallend 
überein, in der beide behaupten, daß hinter 
Woldemaras Deutſchland * Die franzöſiſche 
Preſſe benutzt in dieſem Zuſammenhang die 
Gelegenheit, Litauen zu empfehlen, ſich mit 
Polen zu verſtändigen, da das der einzige 
Schutz vor den „deutſchen Ränten“ jei. 


Abrüſſung des „inkernen 
Pr valkriegs“ in Bulgarien 


Sofia, 12. Juni. Die * ra hatte der 
bulgariſchen Bevölkerung in ihrer Kundgebung 
vom 19. Mai eine Friſt gegeben, in der die im 
Beſitze von Zivilperſonen befindlichen Waffen 
abzugeben ſind. Die Militärbehörden, die mit 
der Durchführung dieſer Aufgabe betraut mor- 
den waren, begegneten keinem Widerſtand ſei⸗ 
tens der Bevölkerung, vielmehr werden die 
Waffen freiwillig ausgehändigt. Bisher iſt noch 
kein Zwiſchenfall gemeldet worden. Im ganzen 
Lande herrſcht vollkommene Ruhe und Ord⸗ 
nung. (Demnach ſcheinen die anmutigen Zei- 
ten vorbei zu ſein, wo ſich in Bulgarien die 
Politiker gegenjeitig auf der Straße totſchoſſen 
und politiſche Gegner ſich romantiſche Privat⸗ 
ſchlachten mit Toten und Verwundeten lieferten. 
Red. d. P. T.) 


Parteien in Bul arien aufgelöjt 


Soſia, 13. Juni. Die bulgarije PAR PURE 
at mit ſofort ger Wirkung ſämtliche politiſchen 
arteien aufgelöſt. 
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> Pojener Tageblatt 


die Parſchauer Goebbe;s-Kede 


In ſeiner Warſchauer Rede führte Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels über das Thema 
„Das nationalſozigliſtiſche Deutſchland als Fat: 
tor des europäiſchen Friebens“ u. a. aus: 

Auf den Nationalſozialismus paßt 
das Wort, das Muſſolini einma vom Faſchis⸗ 
mus geſagt bat! „Er tjt keine Expor- ware“. 
Er hat lediglich innerdeutſche Auſgaben zu er⸗ 
füllen. Soweit das Reich anzenpolitiſche Be: 
ziehungen anzuknüpfen oder Wettintereſſen zu 
vertreten hat, tut es das wie jeder andere 
Staat als Nation, die ihr Lebensrecht verſicht. 

Daneben gibt es leine Außenpolitik, die 

der Nationalſozialismus als Idee bes 

treibt. 
Daß die Welt ſich mit dieſem Phänomen aus- 
einanderſetzt, ijt ihr gutes Recht und ihre poli- 
tiſche Pflicht. 

Voll und Regierung in Deutſchland find eins. 
Der Wille des Volkes iſt der Wille der Regie⸗ 
rung und umgekehrt. Der moderne Staatsauf⸗ 
bau in Deutſchland iſt eine Art veredelter 
Demokratie, in der autorität regiert wird. 

Der Sinn der Revolution, die wir gemacht 

haben, ijt die Vaoltwerdung der deutſchen 

Nation. 

Die Klaſſengegenſätze, die Deutch and ehedem 
zerriſſen und jede politiſche Formung ſeines 
Lebenswillens unmöglich machten, ſind über⸗ 
wunden und haben dem 

Begriff einer in jih geeinten ſchaſſenden 

Voltage melnſchaſt 
Platz machen müſſen. 

Dr. Goebbels ſchilderte darauf, wie der auto⸗ 
ritäre Staat h als ehrlicher Mater zwiichen 
wirtſchaftlich Starken und wirtſchaftlich Schwa⸗ 
chen einſchaltete und die Klaſſen auflöste, ohne 
die Intereſſengegenſätze zu hagatelliſieren oder 
außer acht zu laſſen. Dr. Goebbels ſchlaß dic- 
en Teil ſeiner Ausführungen mit der Frage: 
Wenn es richtig ift, daß eine Regierung nur 
nach ihren Erfolgen gewertet werden darf, und 
daß die Geſchichte ihr Urteil nicht nach Motiven 
und Abſichten, ſondern nur nach Taten und 
Leiſtungen ausſyricht, ijt es dann vermeſſen, 
wenn die Regierung der nationalſozialiſtiſchen 
Revolution den Mut hat, ſich heute ſchon die⸗ 


‘jem höchſten Urteilsſpruch zu ſtellen? 


Ueber das Verhältnis der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Revolution zur Kunſt äußerte ſich der 
Minſſter unter anderem: Wie tief und ehrlich 
die Sorge iit, die das neue Deutſchland dem 
ait entgegenbringt, das beweiſen 
kulturelle Großtaten wie die Gründung der 
Reichskulturkammer, der Bau des Hauſes der 
Deutſchen Kunſt, die umſaſſenden Baupläne 
für Berlin und München, die großzügige Ueber⸗ 
nahme einer Reihe repräſentativer hene in 
die Hand des Staates, das neue Schriftleiter⸗ 


und Theatergeſetz, die tatkräftige Fürſorge, die 


die nationalſozialiſtiſche Regierung dem Film 
angedeihen läßt. Das bedeutet nicht, daß der 
Nationalſozialismus die Abſicht hätte, den gei⸗ 
ſtigen Menſchen unter ſeine parteimäßige 
Bevormundung zu ſtellen. Wir wiſſen zu 
gut, daß wir ihm damit Geſetze aufzwingen 
würden, die ſehr bald den ſchöpferiſchen Genius 
erſticken und das organiſche Wachstum künſt⸗ 
leriſchen Schaffens zum Erliegen bringen 
müßten. 

Der Hunger, der das deutſche Volk erfaßt 
hat, erſtreckt ſich nicht allein auf den Magen. 
Es iſt ebenſo ein Hunger der Seele; auch der 
will geſtillt werden. Wie jede große Revolu⸗ 
tion, jo zielt auch die unjere auf eine umwäl⸗ 
zende Neugestaltung unſeres kulturellen Beſtan⸗ 
des und geiſtigen e en hin. 

Der Miniſter beſchäftigte ſich anſchließend 
mit der Judenfrage. Man vergegenwär⸗ 
tige ſich, ſo erklärte er, daß vor unſerer Macht⸗ 
übernahme die Juden in Deutſchland das ganze 
reiftige Leben maßgeblich beeinflußten, daß ie 
über den Großteil des im Lande inveſtierten 
mobilen und immobilen Kapitals verfügten. 


daß ſie Preſſe, Literatur, Bühne und Film ab⸗ 
ſolut und uneingeſchränkt in der Hand hatten, 
daß ſie in großen Städten, wie beiſpielsweiſe 
Berlin, manchmal 75 Prozent des geſamten 


Aerate- und Juriſtenſtanses ſtellten, daß fie 
durch übermäßige Nee tee die Land⸗ 
wirtſchaft an den Rand des Ruins brachten, 
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or 


daß fie die öffentliche Meinung machten. die 
Börſe maßgeblich beeinflußten, das Parlament 
und ſeine Parteien unter ihrer Obhut hatten, 
dabei nur 0.3 Prozent der Benölterung waren. 
und man wird verſtehen, daß die Gegenwehr 
dagegen geradezu zwangsläufig war. 

Auch in bezug auf das jüdiſche Problem 
hoben wir die Wahrheit nicht zu ſcheuen. Wir 
möchten aber wünſchen und hoffen, daß der ehr- 
liche Kampf um die Wahrheit nicht von vorn- 
herein vergiftet wird durch Greuelmär⸗ 
chen und manchmal faſt grotesk anmutende 
Amigranten lügen. die einer objektiven Prii- 
fung nicht im mindeſten ſtandzuhalten ner: 
mügen. 

Wir ſind in unſerer praktiſchen Arbeit jo ſehr 
mit innerdeutſchen Problemen bl e daß 
es uns an Zeit und Anlaß fehlt, über die 
Grenzen unſeres eigenen Landes hinaus eine 
mehr oder weniger myſtiſche Weltmiſſion zu 
übernehmen. 

Wir haben als junge Deutſche Achtung vor 

jedem anderen Bolt, das jid) ſeinem Cha- 

raiter und jeinen Aufgaben gemäß im 
Innern einrichtet. 

Wir reſpektieren ſeine Ehre und ſein Selbſt⸗ 
bewußtſein. Der Nationaljozialismus hat keine 
internationale Sendung im aggreſſi⸗ 
ven Sinne zu erfüllen. Während der marxifti⸗ 
ſche Kammunismus von der Abſicht beſeelt iit, 
anderen Völkern und Nationen ſeine Ideologie 
aufzuzwingen, um ſie damit in den Prozeß 
einer internationalen Weltrevolution hineinzu⸗ 
zieben, reſpektieren wir die Eigenart jedes 
Volkes und glauben, daß 
nur auf der Vajs eines ſolchen Verſtänd⸗ 
niſſes eine dauerhafte europäſſche Zuſam⸗ 
menarbeit gemührleiſtet werden kann. 
Damit iſt auch unſerer feſten Ueberzeugung 
nach der Weltfrieden am beſten geſichert. 
Wir jungen Deutichen ind von der Erkenntnis 
durchdrungen, daß es in Europa kein Problem 
gibt. das einen Krieg erforderlich machen 
könnte. „ 
Mir ſind tein ſäbelraſſelndes Eroberungs⸗ 
geſchlecht; 
wir halten es geradezu für verbrecheriſch. zu 
glauben, daß die Schäden des vergangenen 
Krieges, die durch fünſzehnfährige Friedens⸗ 
arbeit noch nicht beſeitigt werden konnten, 
etwa durch einen neuen Krieg behoben werden 
müßten. Und wir beſitzen auch den Mut, die⸗ 
ſer Ueberzeugung vor unſerem eigenen Volk 
und vor der Welt Ausdruck zu verleihen. Wir 
giauben aber nicht zu viel zu verlangen, wenn 
wir wünſchen und ' 
hejjen, daß die Welt uns in dieſem ehr⸗ 
lichen Beſtreben zu verſtehen verſucht und 
uns dasſelbe Maß von Achtung entgegen⸗ 
bringt, das mir ihr und ihren Sorgen 
zallen. 
Die Verſtändigung mit Polen, vor 
deſſen geſchätzten Vertretern zu reden ich heute 
die Ehre gehabt habe, iſt ein Beweis dafür, 
daß es Adolf Hitler und ſeiner Regierung ernſt 
iſt mit einer auf weite Sicht betriebenen Ver⸗ 
b der Völker. Auch unſer Austritt aus 
dem Völkerbund und das Verlaſſen der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ſtand zu dieſer Bereitſchaft 
nicht im Gegenſatz. 
Verhandeln und arbeiten kann eine ehr⸗ 
liebende Nation nur mit Mächten, die ihr 
ihre Ehre laſſen und den Stand gleicher 
Berechtigung einräumen. 
Muß nicht dieſe übrige Welt jeden Verſuch 
begrüßen, der mit neuartigen Methoden an die 

Löfung der großen Zeitprobleme herangeht? 
Deutſchland wartet s dieſe Antwort; und mit 
ihm warten alle Völker, die, der Phraſe und 
des Zankes müde, von ihren Staatsmännern 
mit Recht verlangen, daß dem aus tauſend 
Wunden blutenden europäiſchen Erdteil endlich 
der von allen jo heiß erſehnte Frieden zurück⸗ 
gegeben wird. 

Was Deutſchland betrifft, jo ijt es bereit, 
aus tiefſter Ueberzeugung an dieſem edlen 
Werke mitzuarbeiten. Immer noch hält es jei- 
nen ehemaligen Jeinden, von denen es nur 
wünſchen kann, daß ſie einmal ſeine Freunde 
werden mögen, die offene Hand entgegen. 
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Leue japaniſche No e an China 
Kuramoto ift wieder da 


Peiping, 13. Juni. Der ſapaniſche Außen⸗ 
miniſter Hirota hat den Generalkonſul in Nan⸗ 
king angewieſen, der chineſiſchen Regierung eine 
neue Note zuzuſtellen. die den Fall des „ent 
führten“ Konſuls Kuramoto und damit im Zu⸗ 
ſammenhang die e paking der Heel 
ſchen Preſſe behandelt. ie chineſiſche Preſſe 
behauptet nämlich, daß die Entführung Kura- 
motos, der ſich inzwiſchen „wiedereingefunden“ 
hat, von amtlichen japaniſchen Stellen durchge⸗ 
führt ſei. i 


Juſammenarbeit der engliid- 
franzöſiſchen Generalſlübe 


London, 14. Juni. Die geſtrige Meldung der 
„Morningpoſt“ über einen bevorſtehenden Bez 
uch des franzoſiſchen Generalſtabschefs General 
Weygand in England wird vom diplomatiſchen 
Mitarbeiter des „Daily Herald“ übernommen, 
der wiſſen will, daß der General am kommen⸗ 
den Montag in London eintreſſen werde. Es 
heiße, der Beſuch fei ganz inoffiziell. aber fei 
beunruhigend angeſichts hartnäckiger Pariſer 
und Londoner Gerüchte, wonach private Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen und dem 
uritiſchen Generalſtab im Gange feien, die auf 
die 

Ausarbeitung von Plänen für eine mili⸗ 

täriſche Zuſammenarbeit im e eines 


europäiſchen Krieges 


| 


abzielten. Der Mitarbeiter erinnert daran, 
daß auch vor 1914 verſichert worden jet, 
es beſtehe Tein Bündnisvertrag. Später habe 
dann die Oeffentlichteit Kenntnis erhalten von 
der jahrelangen engen Zusammenarbeit der 
beden Generalſtäbe vor Kriegsanfang. Eine 
eingehende und unzweideutige Erklärung des 
Miniſterpräſidenten Macdonald ſei erforderlich. 
In der nächſten Woche werde die Regierung 
wegen dieſer Sache im Unterhaus angefragt 
werden. 


England lehnWarenlie erungen 
an Amerika ab 


London, 13. Juni. Das britiſche Kabinett 
beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der neuen 
amerikanſſchen Kriegsſchuldennote. Polftiſche 
Kreiſe und die Preſſe beſchäftigen ſich beſonders 
mit dem Hinweis der Note, daß Waſhington 
etwaige Zahlungsangebote in Form von Waren- 
lieferungen ſorgfältig erwägen werde. 

Amerikaniſche und engliſche Zeitungen ſprechen 
von der Möglichteit, daß England oder die an⸗ 
deren Schuldnerländer ihre Kriegsſchulden an 
Amerita in Geſtalt von Gummi, Zimt, Chro⸗ 
mium. Kohlen oder jogar Radium bezahlen 
könnten. In amtlichen engliſchen Kreiſen werden 
jedoch derartige Vorſchlöge nicht ernſt gerom- 
men. Vielmehr wird erklärt, daß ein Transfer 
von Waren in derartig großen Mengen, wie 
es die Schuldenziffern erfordern, ebenſo go e 
Schwierigkeiten wie der Transfer großer Gol 
ſummen bereiten würde. 

Amerikaniſche Beamte legen den Gedanken der 
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— — — —ꝛ— — . — — — — — —— 2 — — — — — 


—— — 


Warenlieferungen dahin aus, daß nur Maren 
angenommen werden könnten, die nicht mil 
amerikaniſchen Erzeugniſſen konkurrieren. Der 
itellvertretinde amerikaniſche Kriegsſekretär 
Woodring ſall erklärt haben, daß Amerika auf 
diefe Meije icine für Kriegsmaterial benötigtey 
Metallreſerven aufbauen könnte. 


Barthou lobt fih und Herrn 
Jeft'iſch 


Paris, 13. Juni. Auf einem Frühſtück, das 
Vertreter der franzöſiſchen Preſſe am Mittwoch 
zu Ehren des ſüdſlawiſchen Außenminiſters 
Jeftitſch gaben, ſprach Außenminſſter Bars» 
thou Er ging auf die letzten Ereigniſſe in 
Genf ein und erklärte, daß man dort einige 
ehr heftige Wochen verlebt habe. Er fei ge- 
zwungen geweſen, Worte auszuſprechen die 
mitunter Staunen und Bewegung, mitunter 
aber jogar Furcht und Beklemmung hetvor⸗ 
gerufen hätten. abei habe er 


Jeftitſch immer an ſeiner Seite 


geſehen. Der ſüdflawiſche Außenminiſter habe 
schließlich ebenſo wie er bemerkt, daß der 
Augenblick gekommen ſei, wo man einmal ge⸗ 
wiſſe Dinge frei herausſagen mußte. Aber auch 
die Vertreter der Kleinen Entente und die 
Unterzeichner des Balkanpaktes hätten ihn 
ſtets unterſtützt. In der franzöſiſchen Kammer 
habe man behauptet, Frankreich jei iſoliert. Er 
habe die Genugtuung gehabt, feſtzuſtellen, daß 
der franzöſiſche Entſchließungsentwurf mit Aus⸗ 


nahme von zwei Stimmen einſtimmig An⸗ 
nahme gefunden habe. Das ſei ſicherlich kein 
Zeichen fir Iſolierung. 


Amerikas Beſorgniſſe 


London, 12. Juni. Nach einer Meldung aus 
Williamsburg (Pennſylvanien] ſagte Staats⸗ 
ietertär Hull am Montag in einer Rede in 
der Univerſität: Wir können nicht umhin, ſtar! 
beunruhigt zu ſein; denn jenſeits des Ozeane 
gibt es viel Grund zur Sorge. Im a gern 
nehmen die Rüſtungen zu. Die Theorie, daß die 
Nationen nicht als Feinde, ſondern als Nach⸗ 
barn und Freunde leben ſollten, ſcheint aufge 
geben worden zu ſein. 


Italieniſch⸗türkiſcher 
Neutralitätsvertrag verlängert 


Der Neutralitätsvertrag zwiſchen alien 
und der Türkei T bis zum 29. April 1942, alſo 
auf weitere acht Jahre, verlän worden. 
Dieſer heute offiziell befanntge ebenen Inter⸗ 
pretation zu dem 1928 abgeſch offenen Vertrag. 
die in einer in Atara Genie — — 
Note je elegt wurde, ijt gerade nach 
des Balkan⸗Paktes und bei der — 
dene onſtellation von — 
deutung. 

Seine Verlängerung hat nicht nur formalen 
Sinn, ſondern wird offiziös als Zeichen Safir 
angeſehen, daß nichts in den guten tehun 
gen zwiſchen der Türkei und Italien geä 
iei, und daß man auf beiden Seiten die Abſicht 
habe, ſie fortzuſetzen. Das entſpreche auch den 
gegenſeitigen Intereſſen beider Länder. 


Unierredung mit Wilhelm II. 


Nandolph Churchill, der vielgeſchäftige Sohn 
ſeines wee Vaters, hat den eher al 
gen Kaiſer, einer 3 des „Berliner Ta 
blatts“ aus London gufo ge, in ch bej 

m 


u. a., Hitler habe wundervolle Arbeit * — 
indem er der deutſchen Nation neues Leben 


iederherſtellung einer konſti⸗ 
tutionellen Monarchie zu jo werde 
„ſeine Familie ihre Pflicht nicht 1 
Der Exkaiſer ging ſodann zu den Fragen de⸗ 
Fernen Oſtens über, wobei er es als unmöglich 
erklärte, das Anwachſen des Einfluſſes 5 
in Ching zu verhindern. Japan könne China 
Ruhe und Frieden wiedergeben. Es a 
dem ein Vollwert gegen den Bolſchewismus im 
Often, jo wie dies Deutſchland im Weſten jei 
Zur indiſchen Frage bemerkte der Exkaſſer, daß 
es zu einem Juſammenprall zwiſchen Moham⸗ 
medanern und Hindus kommen werde, wenn 
England Indien verlaſſe, und daß die Hindus 
hierbei untergehen würden. 8 ſei un⸗ 
fähig, ſich ſelbſt zu regieren. Den b in 
Genf lehnte der Kaiſer von Grund auf ab. — 
Abſchied verehrte der Kaiſer dem jugendlichen 
Churchill ſeine Photographie, unter die er ein 
engliſches Galsworthy⸗Zitat ſetzte: ie mm 
derne Jugend weiß alles, ſieht alles, debattiert 
alles und ſtimmt nie zu.“ Das Interview wird 


von der „Daily Mail“ in großer Aufmachung 


veröffentlicht. 


Prag befürchtel Rücklehr 
der Habsburger 


Die meiſt ſehr gut unterrichtete außenpoliti⸗ 
ihe Leitartiklerin des „Oeupre“ berichtete am 
Sonntag, daß während der letzten Genfer Be⸗ 
ratungen die tſchechiſche Delegation wiederholt 
ihre Bedenken gegen das Anwachſen der Habs⸗ 
burger Frage in Oeſterreich und Ungarn ges 
äußert habe. Nach den iſchechiſchen Feſtſtellun⸗ 
gen ſoll die Annäherung zwiſchen den öſterrei⸗ 
chiſchen und ungariſchen Legitimiſten jomeit 
vollendet ſein, daß eine Fahrt Epe g Otto 
nach Wien und 1 Tak bevorſtehend jet. Das 
„Oeunre“ behauptet, daß in den nächſten Tagen 
eine feierliche Erklärung der Tſchechoſlowdctei 
in Wien überreicht werden wird mit der Feſt⸗ 
teilung, daß eine Ernennung Erzherzogs Eugen 
zum Nachfolger des Präſidenten Miklas den 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Wien und rag gur Folge haben würde. „da 
ein tſchechiſcher * niemals ſein Beglau⸗ 
. einem Habsburger überreichen 
würde“. 


Freitag, 15. Juni 1934 


Erdſtöße im Apenningeb iel 


Mailand, 13. Juni. Im Toskaniſchen Apennin- 
ebiet wurde am Mittwoch vormittag ein jehr 
tarkes Erdbeben verſpürt. Der Bevölkerung be⸗ 

mächtigte ſich eine heftige Panik. Es ſollen aber 
nur leichte äden an einigen Neubauten ent⸗ 
ſtanden ſein. 

Das Obſervatorium in Prato (Toskana) be⸗ 
richtet, daß, den erſten Feſtſtellungen zufolge, der 
Herd des noch een ſehr heftigen Bebens 
ſich r von Prato in einer Entfernung 
von 100 Kilometern e müſſe, das heißt 
in der Gegend zwiſcher mepe und Medona. 
Auch in Genua, Savona und Salſomaggiore ſind 
751528 Erdſtöße verſpürt worden. Außer Sach⸗ 
chäden an Neubauten ſoll auch hier ſonſtiger 
Schaden nicht entſtanden ſein. 


Unwetter in der Mandſchurei 


Eine Unwetterkataſtrophe hat in dem Gebiet 
tahe von Chi⸗tſun ſchwere Verheerungen an= 
gerichtet. Wolkenbrüche ſtrömten ſtundenlang 
herab, ſo daß die Flüſſe über die Ufer traten. 
Ungeheure Erdmaſſen, die von den Waſſern 
unterwaſchen worden waren, ſtürzten in die 
Fluten hinab und begruben Wohnhäuſer und 
Brücken unter ſich. Das ganze von den ſchwe⸗ 
ren Woltenbrüchen heimgeſuchte Gebiet bietet 
ein Bild entſetzlicher Verwüſtung. Man be⸗ 
fürchtet, daß dieſe Naturkataſtrophe den glei⸗ 
chen Umfang hat wie die von 1932, in der Tau- 
iende von Menſchen ums Leben gekommen ſind. 


Argentiniſche Stadt durch Erdbeben 
zerſtört 

Die Stadt Sampacho in der argentiniſchen 
Provinz Cordoba iſt durch ein ſchweres Erd⸗ 
beben völlig zerſtört worden. Es ereigneten ſich 
insgeſamt 50 heftige Erdſtöße, durch 
die alle Gebäude der Stadt zum Einſturz ge⸗ 
bracht worden ſind. Die 60 000 Bewohner 
haben ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen kön⸗ 
nen, da ſie bereits bei dem erſten Stoß ins 
Freie eilten. 

Vor der Stadt iſt ein Notlager für die 
Bevölkerung errichtet worden. Tauſende von 
Zelten dienen den obdachloſen Einwohnern von 
Sampacho gegenwärtig als Behauſung. Die 
Lage der Obdachloſen iſt recht verzweifelt, und 
die Behörden haben alle erdenklichen Maß⸗ 
regeln ergriffen, um die Notlage der ſchwer 
heimgeſuchten Bevölkerung zu lindern. Der an⸗ 
gerichtete Sachſchaden geht in die Millionen 
Peſos. 


Iweihundert Menſchen ertrunken 

Auf einem benom Dampfer ereignete 
ſich vor Kanton, wie erft Py t bekannt wird, 
vor einigen Tagen eine Keſſelepploſion. Ein 
Teil des Dampfers verſackte und riß an 200 
Perſonen mit in die Tiefe. Bisher konnten 
168 Leichen geborgen werden. Der Keſſel 
war überheizt worden. 


Blitzſchlag in eine Kinderſtube 

Mailand, 13. Juni. Am Dienstag abend trieb 
ein 840 ein . „Spiel“ auf 
einem Gehöft in der Nähe von Mantua. Der 
Blitz ſchlug in den Kamin eines Zimmers, in 
dem 22 Kinder aßen, ſprang vom Kamin ab 
fegte kreuz und quer 9 das Zimmer, wobei 
die Eßgeſchirre, Gläſer und Fenſter zerſprangen 
und hle und Bänke umgeworfen wurden, 
und nahm ſchließlich den Weg ins Freie. Alle 
22 Kinder wurden zu Boden geſchleudert 
und mit vw dicht bedeckt, aber keine Kind hat 
irgendeine Verletzung davongetragen. 


r 


„Orloff“-Diamant wird aufgeteilt 


Der weltberühmte WOtarätige Rieſendia⸗ 
mant, „Orloff“, der das Zepter der Zaren 
ſchmückte und in der Schatzkammer des Kreml 
aufbewahrt wurde, ift von der Sowjetregie⸗ 
rung einer bekannten Amſterdamer Diamant⸗ 
ſchleiferei zum Zerſägen bzw. zum Umſchleifen 
übergeben worden. Die Bemühungen der 
Sowjets, den herrlichen Stein in London, 
Amſterdam oder Antwerpen zu verkaufen, ſind 
negativ verlaufen. Das Beers⸗Diamantſyndi⸗ 
kat hat erklärt, unter keinen Umſtänden Dia⸗ 
manten ſowjetruſſiſcher Herkunft zu erwerben. 

Da der „Orloff“ in ſeiner jetzigen Geſtalt 
jogenannte „unkurante Ware“ darſtellt, wie Der 

Fachausdruck lautet, jo wurde aus Amſter⸗ 

damer Sachverſtändigenkreiſen empfohlen, den 
Stein zu zerteilen und die einzelnen Gtülfe 
umzuſchleiſen. Nach den Berechnungen der 
oben erwähnten Amſterdamer Diamantſchleife⸗ 
rei würde der „Orloff“ nach ſeiner Zerſägung 
einen Stein von 30 bis 35 Karat, 10 bis 15 
Steine zu 6 bis 10 Karat und eine Anzahl 
Steine von etwa 2 bis 5 Karat ergeben. 


Der jetzige Wert des „Orloff“ wird in 
Amfterdamer Diamanthandelskreiſen auf etwa 
550 000 Gulden geſchätzt. 


Der Rebell. Die ganze Stadt wird bald von 
dem a und beiten Film der berühmten 
ameritaniichen Geſellſchaft „Univerſul“ begeiſtert 
der unter rieſigen Koſten entſtanden ift. „Der 
Rebell“ iſt ein hinreißendes Drama von Liebe 
und Heldentum. Wunderbare Alpenlandſchaften, 

roßartige Ausſtattung, effektvolle Gammel- 
ienen, vor allem meilterhaftes Spiel der Dar- 
iteller, Das alles macht den Film zu einem 

großen Ereignis. In den Hauptrollen ſehen wir: 
die reizende Vilma Banky, Louis Tren⸗ 
\ fer und Viktor Barconyi. 


Poſener Tageblatt 


Donnerstag, den 14. Juni 

Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.16; 
Mondaufgang 5.06, Monduntergang 22.19. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
Grad Celſ. Heiter. Barom. 752. Nordwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur . 25, niedrigſte 
+ 8 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Juni — 0,24 
Meter, gegen — 0,27 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Freitag, den 15. Juni: 
Zunehmende Bewöltung, ohne erhebliche Nieder⸗ 


ſchläge, etwas kühler mit aus nördlicher Rim- 
tung wehenden mäßigen Winden. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 
eute geſchloſſen. 


reitag: „Don Carlos“. 
Teatr Politi: 
Donnerstag: „Extrablatt“. 


Freitag: „Extrablatt“. 
Teatr Nowy: 5 
Donnerstag: „Blaues Blut“. 


Kinos: 
Apollo: „Platinblond“. 
Gwiazda: „Der Pr AA tanzt“, 
Metropolis: „Sonnenſtrahl“, 
Slonce: „Die wunderſame Nacht“. 
Sſints: „Die Frau aus dem Regiſter“, 
Wilſona: „Hallo Berlin, Hallo Paris!“ 


— — 


Dr. Wilms in Poſen 


Auf Einladung des Poſener Stadtpräſt⸗ 
denten Ratajſki ift der letzte deutſche 
Oberbürgermeiſter von Poſen, Ge⸗ 
heimrat Dr. Wilms ⸗Poſen mit feiner 
Gemahlin aus te mit dem Berliner 
Gags zu einem breitüg gen Aufenthalt in 

roßpolens ai e eingetroffen. Er 
wurde auf dem nhofe vom 1 tiy 
denten Ratafſti, dem Direktor der Poſe⸗ 
ner Meſſe, Baron Ro pp, Stadtrat Zale⸗ 
jfi und dem Gartenbaudirektor M ar ci: 
niec begrüßt. Die Düſſeldorfer Gäſte find 
im Chriſtlichen Hoſpiz abgeſtiegen. Im 
Laufe des geftrigen Tages befichtigten fie 
das Städtiſche Mufeum, das Meſſegelände, 
den Wilſon⸗Park und das Palmenhaus. Ste 
ſprachen fih ſehr lobend über die beſichtig⸗ 
ten Sehenswürdigkeiten aus, Zu Ehren der 
Gäſte hat geſtern im Bazar ein Feſteſſen 
ſtattgefunden. 

Wie erinnerlich ſein dürfte, war beim 
Zustandekommen der deutſch⸗polniſchen Ber- 
ſtändigung zwiſchen Dr. Wilms und dem 
Poſener Stadtpräſidenten ein Briefwechſel 
erfolgt, der offenbar der Ausgangspunkt für 
die engere Fühlungnahme geweſen iſt. 


Neunzehn Städte 
zu Dorfgemeinden degradiert 


Im Zuſammenhang mit der Umgemeindung 
anliegender Ortſchaften wurde durch miniſtexielle 
Verfügung vom 28. Mai mit ſofortiger Gültig⸗ 
keit neunzehn bisherigen Städten in 
unſerer Wojewodſchaft der Stadtcharakter 
aberkannt, und zwar im Kreiſe Kolmar der 
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Womit vertreibt ſich der Menſch im hohen 
Norden während der langen Wintermonate, da 
die Arbeit, namentlich die Landarbeit, gezwun⸗ 
genetweiſe ruhen muß, die Zeit? Womit be⸗ 
ſchäftigt fih in dieſer Mußezeit beiſpielsweiſe 
der isländiſche Bauer, der Fiſcher und Schiffer 
auf Spitzbergen, der Pelzjäger und Trapper in 
den unendlichen Gefilden Kanadas? Nun, auch 
dieje Menſchen, die zumeiſt recht einſam, viel- 
fach auch geradezu in der Wildnis leben, haben, 
wie wir „Kulturmenſchen“, das Buch zum Gr 
ſellſchafter. Ihnen ſtehen Büchereien zur Ver- 
fügung, deren Betrieb uns allerdings wegen 

t S der Verhältniſſe in dieſen Gegen- 

en recht ſeltſam anmutet. 


Da beſteht in Raykjawik auf Island etne 
von der däniſchen Regierung eingerichtete 
Bücherei, die den Isländern unentgeltlich zur 
Verfügung ſteht. 


Alljührlich nur können ſich die Über große 

Entfernungen verſtreuten Siedler die 

gewünſchten Bücher kommen laſſen, und 
zwar durch die Poſt. 


Der Vorrat an Lektüre muß von vornherein 
jo berechnet fein, daß er für die lange Winter- 
zeit ausreicht und auch im Sommer das, dann 
allerdings weniger große „Leſebedürfnis“ be⸗ 
friedigt. Von der Bücherei bis zum Entleiher 
und zurück find die Bücher oft monatelang 
unterwegs. 

In Spitzbergen an der Adventsbai befindet 
ſich eine Bücherei, die vor allen Dingen für die 
Seeleute beſtimmt iſt, die aus dieſem oder 
jenem Grunde längere Zeit auf Spitzbergen 
verweilen müſſen. Vor langer Zeit von einer 
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Piaſki im Kreiſe Gneſen der Stadt Powidz, 
im Kreiſe Jarotſchin den Städten Jaracz ew 
und Nowe Miaſto, im Kreiſe Kempen der 
Stadt Rychtal, im Kreiſe Krotoſchin der 
Stadt Dobrzyca, im Kreiſe Liſſa der Stadt 
Swieciechowa, im Kreiſe Mogilno der 
Stadt Gembitz, im Kreiſe Obornik der Stadt 
Ritſchenwalde, im Kreiſe Samter der 
Stadt Oberſitzto, im Kreiſe Shubin der 
Stadt Rynarzewo, im Kreiſe Schroda der 
Stadt Santomiſchel, im Kreiſe Schrimm 
der Stadt Bnin, im Kreiſe Wongrowitz der 
Stadt Miesciſko, im Kreiſe Wollſtein den 
Städten Kopanitz und Roſtarzewo, im 
Kreiſe Znin den Städten Gaſawa und Ro- 
go wo. 


wieder Einbruch in das 
pfarrhaus der St. paulikirche 


In der vierten Morgenſtunde des heutigen 
Tages wurde wieder einmal — es iſt dies der 
siebente Fall im Verlauf von ungefähr fünf 
Jahren — in das Pfarrhaus der Pauli⸗ 
kirchen⸗ Gemeinde eingebrochen. Während 
früher die Verbrecher ſich gewaltſamen Eingang 
durch die Haustür verſchafften, drangen ſie dies⸗ 
mal von der Straße aus ein. Die Jalouſie 
eines der Parterrefenſter wurde hochgehoben 
und alsdann mehrere Scheiben der Doppelfen⸗ 
ſter eingeſchlagen. Auf dieſe Weiſe gelangte 
das Geſindel in das Sitzungs- und Amtszimmer. 
Hier wurden Schränke und Schubläden durch⸗ 
wühlt und deren Inhalt auf die Erde zer⸗ 
ſtreut. Irgendwelche Gegenſtände von Wert 
wurden natürlich nicht gefunden. 


— — 


Beim Examen vom Tode ereilt. Bei Ab- 
legung der Reifeprüfung im Handelslyzeum 
verſtarb plötzlich infolge Herzſchlags der 20jäh- 
rige Henryk Hadyüſti, Grenzſtr. 12. 


Die „ſtreitbaren Kühe“. In der ul. Szamo⸗ 
tulſta, Nähe ul. Bukowſka, gerieten wei Kühe 
in Streit miteinander. Es entſtand ein er⸗ 
bitterter Kampf, in deſſen Verlauf die ſchwächere 
Kuh in einen tiefen Graben geſtoßen wurde. 
Die Feuerwehr befreite ſie aus Mer ſchwierigen 
Y 
Lage. 1 


Wochenmarktbericht 


Der geſtrige, vom beſten Wetter begünſtigte 
Markttag brachte den Händlern einen im all⸗ 
emeinen recht guten Umſatz. Angebot und 
Nachfrage waten groß, hauptſächlich der Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt zeichnete fi durch ein großes 
Beerenobſtangebot aus. an verlangte für 
Stachelbeeren pro Pfund 20—30, für Johannis- 
beeren 30—40, Blaubeeren 25—30, alderd⸗ 
* waren nicht viel zu finden, man zahlte 
pro Pfund, für Gartenerdbeeren 30—50, 
Rhabarber 10—15, Kirſchen 25—40, Bananen 
1.30— 1.40, Aepfel waren nur in geringer Menge 
u finden, man forderte für das Pfund 1.40, 
fü Badobit 80, Backpflaumen 1—1.30, Zitronen 
as Stück 10, 3 Stück 25, Gurken 25—60; Spar⸗ 
get wurde noch genügend angeboten, man gehlte 
ür Suppenſpargel 25—35, für die beſſere Quali- 
tät 40—50, für Schoten 25—35, Tomaten 2.40 
bis 2.50, junge Kartoffeln 10—15, Winterkar⸗ 
toffeln 4—5, Spinat 5—15, Wintermohrrüben, 
rote Rüben je Pfd. 10, 2 Pfd. 15, für das Bund 
junge Mohrrüben zahlte man 10—15, für Kohl: 
rabi 10—15, rote Rüben 10 Zwiebeln 5—10, 
Radieschen 10 Gr. Blumenkohl koſtete 30—60, 
Wirſingkohl 40, kl. 25, Schnittlauch, Poite, 
Suppengrün 5—10, getrockn. Pilze das Viertel- 


Stadt Budſin, im Kreiſe Goſtyn der Stadt | pfund 0.80 —1.20 3k. — Molkereiprodukte waren 
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der Bücherwurm im hohen Norden 


Leihbibliotheken für Eskimos und Indianer 


amerikaniſchen Miſſion eingerichtet, iſt die 
Bücherei mit etwa 1000 Bänden erheblich klei⸗ 
ner als diejenige von Reykjawik, die mehr als 
10 000 Bände hat. Dafür aber ift ihre Ent: 
ſtehung und Entwicklung um jo interejjanter. 


Die „Neuanſchaffungen“ beſtehen in der 
Hauptſache aus Geſchenken der Schiffs⸗ 
beſatzungen. 


Da Spitzbergen von Seeleuten aller Länder 
angelaufen wird, ſind in Spitzbergen Bücher in 
faſt allen Kulturſprachen vorhanden. 


Alljährlich kommen kanadiſche Pelzjäger und 
Trapper in den Zentralſtationen der führenden 
Pelzexport⸗Geſellſchaften zuſammen, um ihre 
Beute abzuliefern und die Abrechnung vorzu⸗ 
nehmen. Der Aufenthalt in dieſen Faktoreten 
erſtreckt ſich manchmal über mehrere Monate. 
Die Geſellſchaften ſorgen dafür, daß den Jägern 
und Fallenſtellern ebenfalls ausreichende Lek⸗ 
türe zur Verfügung ſteht. Intereſſant iſt, daß 
neuerdings auch die Eskimos und die Indianer, 
die ja in zunehmendem Maße dem Schulunter⸗ 
richt zugeführt werden, von jenen Büchereien, 
die am „Rande der Ziviliſation“ eingerichtet 
ſind und eingerichtet werden, Gebrauch machen. 
Uebrigens ſind auch in den tropiſchen und ſub⸗ 
tropiſchen Gegenden von den einzelnen Kolo- 
nialländern Büchereien für die Siedler und 
Koloniſten eingerichtet worden, die teilweiſe 
auch den Eingeborenen zugänglich ſind. Man 
hat aber die Erfahrung gemacht, daß im Gegen⸗ 
ſatz zu dem Eingeborenen nördlicher Gegenden 
derjenige der Tropenwelt für Bücher und Lek⸗ 
türe wenig Intereſſe zeigt, 
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P et den ersten An- 
zeichen auftretender Schmerzen durch 


reichlich 
butter [er fund 1.20—1.30, für Zandbutter 1, 
Weißkäſe koſtete 30—40, Buttermilch 12, ſüße 
Milch 20, Sahne das Viertelliter 30—35, Eier 
pro Mandel 90— 1.00. — Auf dem Fleiſchmarkt 
war das Angebot weſentlich größer als die 
Nachfrage; die Durchſchnittspreiſe waren fol⸗ 
pome Schweinefleiſch 40—90, lee 40 
is 90, Kalbfleiſch 50—1.00, Hammelfleiſch 50 
bis 90, roher Speck 60—70, Räucherſpeck 90 
Schmalz 90, Gehacktes 60—70, Kalbsleber 1 bis 
1.10, Wein und Rindsleber 40—60. — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für junge Hühner 
1—1.50, Suppenhühner 2—3 3t, junge Enten 
1.80—2.50, größere koſteten 2—3, Tauben das 
aar 0.90—1.10, Kaninchen 1.30—2.00. — Die 
ie Se waren gut beſchickt. Es gab Haupt: 
ächlich Schleie und Aale; für erſtere zahlte man 
0.90 1.10, letztere koſteten 1—1.40, Bleie 70 bis 
80, Karauſchen 90—1, Barſche 70—80, Weiß⸗ 
fiſche 50—70, Zander 1.80, Hechte 1—1.50, 
Quappen 80, Salzheringe das Stück 10—15, 
Krebſe pro Mandel 1—1.50 3. An den Blu 
menſtänden, der eine große Auswahl der ſchön⸗ 
ih . brachte, war die Nachfrage 
ebhaft. 


T man verlangte für Tiſch⸗ 


Wojew. Poſen 


a 

Das Gebäude des deutſchen 
Gymnaſiums in Leſzuo für 3 Jahre 
als ausreichend auerkannt 


Dem Schulvorſtand des Deutſchen Gym: 
naſiums zu Liſſa it es nach langen Be- 
mühungen nun gelungen, vom Wojewodſchafts⸗ 
amt in Poſen die Beſtätigung zu erhalten, 
daß das bisherige Gebäude nach Durch⸗ 
führung einiger baulicher Aenderungen für die 
Zeit von drei Jahren als ausreichend 
anerkannt wird, und zwar nicht nur für 
das Gymnaſium, ſondern auch für die geplante 
ſechsklaſſige Volksſchule. Damit iſt auch 
für letztere das größte Hindernis aus 
dem Wege geräumt, ſo daß nunmehr mit 
ihrer Eröffnung im neuen Schuljahre gerech⸗ 
net werden kann. 

Außerdem iſt es gelungen, vom Kuratorium 
die mündliche Zuſage zu erhalten, daß die erſtt 
und zweite Gymnaſialklaſſe alter Ordnung 
(5. und 6. Schuljahr) auch im neuen Schuljahr 
noch weitergeführt werden darf. Natür⸗ 
lich wird der Schulvorſtand dieſe Klaſſen nach 
Eröffnung der Volksſchule gemäß den Vor⸗ 
ſchriften des neuen Schulgeſetzes ſofort im 
Volksſchultlaſſen umwandeln. 

Von allen Eltern und Freunden unjerer An- 
italt wird dieſe Mitteilung ſicher mit hoher 
Freude begrüßt werden. Es können alſo 
nunmehr auch für die erſte und zweite Gymna- 
ſtaltlaſſe alter Ordnung (5. und 6. Schuljahr) 
Schüler aufgenommen werden. Die Aufnahme 
erfolgt am Sonnabend, dem 16. Juni, mor 
gens 8 Uhr. 

Eltern, die nicht in der Lage fein ſollten, 
ihre Kinder an dieſem Tage perſönlich anzu⸗ 
melden, werden gebeten, dies baldigſt ſpäte⸗ 
itens bis zum 20. Auguſt ſchriftlich zu tun. Mb- 
gangszeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein ſind mitzubringen bzw. beizulegen. An⸗ 
schrift: Prywatna Gimnazjum Humaniſtyczue 
w Leſznie, ul, Swietokrzyſzta 7. 


Liſſ 


k. Das Gut Antonshof (Antoniny) gehört zu 
Liſſa. Durch eine Verordnung des Innenmini⸗ 
. vom 30. Mai 1934 wurde im Dz. Uſt. 

P. Nr. 47 vom 11. Juni 1934 die Einver⸗ 
leibung des Gutes Antons ho L E 
ur Stadt veröffentlicht. Das Gebiet Liſſas 
dat ſich dadurch um 268 Hektar, 79 Ar und 
32 Quadratmeter vergrößert. 

k. Ein überaus frecher Einbruchsdiebſtahl ifi 
in der Nacht von Sonntag zu Montag in das 
— —— des Uhrmachermeiſters Bryze an der 
Leſzezynſka verübt worden. Die Diebe haben 
wabeſcheinlich den Nachtwächter, dieſe 
Gegend bewacht, beobachtet und ſind in der Zeit 
goien 12 und 2 Uhr nachts durch den Flur 
n den Laden gelangt. Der Beſtohlene ] üht 
den Schaden, der ihm durch den Diebſtahl ent- 


der 


ſtanden ift, auf etwa 1000 zk. 


Wollſtein 
+ Kinderſeſt. Bei herrlichem Wetter ver⸗ 
ſammelten 4 — — dem 12. Juni, 


am Dienstag, 
bar bg od 2 Uhr die Schulkinder der evan- 
geliſchen und . Schulen 
aus dem Kreiſe Wollſtein im Schulhof zu dem 
diesjährigen Kinderfeſt. Den Auftakt dazu bil⸗ 
dete ein Umzug durch die Straßen der Stadt 
nach dem Garten des Schützenhauſes. Dort 
wurden jämtliche Kinder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. ge Unterhaltung jorgte die Eiſen⸗ 
bahnerkapelle mit Märſchen und luſtigen Wei⸗ 
ſen. Reigen, Sackhüpfen und andere Beluſti⸗ 
gungen löſten immer größere Freude unter den 
Kindern aus, und als Lohn für einen errunge⸗ 
nen Sieg wurden ihnen praktiſche Geſchenke für 
den Schulgebrauch ausgehändigt. In den 
Abendſtunden traten Lampions und Fackeln in 
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Aktion, und zum W zog noch einmal die 
Schuljugend über den Markt zum Schulhaus 
zurück, wo nach einem Abendliede und Dank⸗ 
gebet die Auflöſung des Zuges erfolgte. 

* In der Trunkenheit. Bei dem am letzten 
Sonntag in Kiebel ſtattgefundenen Kinder⸗ 
feſt hatte ſich der Bäcker Przadka dortſelbſt 
dermaßen betrunken, daß er von dem Wacht⸗ 
meiſter Kurowſki nach Hauſe gebracht werden 
mußte. Als ſie dort ankamen und der Wacht⸗ 
meiſter ſich anſchickte, das Haus wieder zu ver⸗ 
laſſen, ergriff Przadka eine Kartoffelhacke und 
ſchlug ſie dem K. über den Kopf, ſo daß er 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Im bedenklichen 
Zustande wurde der Wachtmeiſter in das Kreis- 
krankenhaus eingeliefert. Der Täter wurde ſo⸗ 
fort verhaftet. 


Krotoſchin 


# „Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es 
jühlt wie du den Schmerz.“ Am vergangenen 
Freitag wurde hier einigen Perſonen dieſes 
Sprichwort mit Nachdruck eingeprägt. Es wur⸗ 
den wegen Tierquälerei ein gewiſſer 
Walenty Kaſprzak aus Perzyce mit 5 Zkoty 
Geldſtrafe bzw. einem Tage Haft und der 
Pomimet aus Zduny mit 3 Zloty oder 
einem Tage Haft beſtraft. — Hoffentlich wird 
dieſes beſcheidene Beiſpiel anderen Tierquälern 
eine ernſte Mahnung ſein. 


Wirſitz . 


§ Feuerwehrtagung. Zur Eröffnung der 
Feuerwehrwoche findet am Sonntag, dem 
17. d. Mts., eine Tagung der Feuerwehren 
des Kreiſes Lobſens mit folgendem Pro⸗ 
gramm ſtatt: Vormittags 7.30 Uhr Sammlung 
aller Feuerwehren auf dem Kleinbahnhof; vor⸗ 
mittags 7.50 Uhr Abmarſch nach dem Platz 
7. Pulku; vormittags 8.20 Uhr Rapport und 
Beſichtigung der Feuerwehren; vorm. 8.45 Uhr 
Gottesdienſt; vorm. 10.10 Uhr Defilade und Er⸗ 
öffnung der Tagung; mittags 12 Uhr gemein⸗ 
ſames Eſſen; nachmittags 1.15 Uhr Aufmarſch 
zu den Konkurſen; nachmittags 5 Uhr 5⸗Kilo⸗ 
meter⸗Marſch der Feuerwehrabteilungen mit 
Gasmasten; nachmittags 6 Uhr Kritiken und 
Rapporte; abends ab 8 Uhr Tanzvergnügen 
im Saale des Herrn Wieczorek. Die Feuer⸗ 
wehren des Kreiſes ſind angewieſen worden, ſich 
recht zahlreich an der Tagung zu beteiligen. 


Schroda 


t. Ausflug. Am Sonntag, dem 10. d. Mts., 
veranſtaltete der Verband der Güterbe⸗ 
amten, Zweigverein Poſen, einen Ausflug 
nach Petkowo und Stupia Wielka. Um 
10 Uhr vormittags wurden die Ausflugsteil⸗ 
nehmer von drei grün geſchmückten Leiterwagen, 
die bereitwilligſt von Frau Bleeker⸗Kohl⸗ 


wurden, vom Bahnhof abgeholt. Es nahmen 
ca. 40 Perſonen an dem TRETE teil, Zuerit 
wurde das Verſuchsgut Petkowo beſucht, wo die 
Teilnehmer von dem Direktor, Ing. Starzen⸗ 
iti geführt, einen Rundgang durch die Felder 
unternahmen. Hier war Gelegenheit geboten, 


„ Poſener Tageblatt « 
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die ſehr umfangreich angelegten Verſuche an Ge- 
treide-, Kartoffel-, Oelfrucht⸗ und Sämereien⸗ 
anbau zu beſichtigen. Nachdem noch ein kurzer 
Rundgang durch die Wirtſchaftsgebäude a 
funden hatte, machte man ſich nach Slupia Wielka 
auf. Hier erwartete die Ausflügler im Park 
eine jejtlih geſchmückte Mittagstafel. Herr 
von Saenger begrüßte im Auftrage der 
freundlichen Gaſtgeberin die Anweſenden und 
hieß ſie herzlich wilkommen. Herr Direktor 
Lindner⸗Lelno dankte im Namen des Ber- 
bandes der Güterbeamten für die freundliche 
Aufnahme. Daran ſchloß ſich ein Rundgang 
durch die Wirtſchaftsgebäude; hier konnte man 
gut gepflegte Vieh- und Pferdebeſtände betrach⸗ 
ten. Auf der zweiſtündigen Fahrt durch die 
Felder wurde der gute Stand der Getreide-, 
Rüben⸗ und Kartoffelſchläge gebührend bewun⸗ 
dert. Hervorzuheben wäre, daß wohl alle An⸗ 
weſenden über die peinliche Sauberkeit der Fel⸗ 


der erſtaunt waren. 


Gneſen 

sp. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
wurden aus dem verſchloſſenen Stalle des Be⸗ 
ſitzers Miſchke in Jarzebkowo 15 Hühner und 
bei dem Landwirt Miſche 12 Hühner geſtohlen. 
Die Diebe konnten mit ihrer Beute unerkannt 
entkommen. 

sp. Stallbrand. Auf dem Gutshofe der Irren⸗ 
anſtalt Dziekanka brach in der Nacht zum 
Montag Feuer aus, das den Stall der Guts⸗ 
arbeiter in kurzer Zeit in Aſche legte. Mitver⸗ 
brannt ſind fünf Ziegen. 

sp. Diebſtahl. Dem Rittergutsbeſitzer von 
Wendorff⸗ Mühlburg wurden auf feinem 
Beſitztum in Modliſzewo 68 Meter Feld⸗ 
bahnſchienen geſtohlen. 

sp. Viehmarkt. Der heutige Pferdemarkt war 
gut beſucht und zeigte ſtarken Auftrieb von Pfer⸗ 
den. Das Geſchäft war ſehr ſchleppend und die 
Preiſe gedrückt. Gutes Pferdematerial war ſtark 
vertreten, doch fehlte es hierfür an Käufern. 
Mittlere Arbeltapferde lagen in der Preislage 
von 250-350. Zl. Der Viehmarkt zeigte das 
gleiche Bild: bei mäßigem Umſatz war für eine 
ute Milchkuh 300 31. ſchwer zu erzielen. 
Mittelware war für 120—180 31. zu haben. Die 
Nachfrage nach Jungvieh war lebhaft. 


id 
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Kneipp Malzlaffee 


faat, Stupia Wielka, zur Verfügung geſtellt 


Kruſchwitz 

hk. Eingemeindung. Durch eine miniſterielle 
Verfügung vom 17. Mai wurde die Gemeinde 
Kruſchwitz⸗Grodztwo der Stadtgemeinde 


denlſche wiſenſchallnche Zeiichtft 


für Polen, Heft 27 


Paſtor D. Dr. Theodor „ aus 
Meſeritz, jetzt Pratau, bringt zunächſt einen 
ausführlichen Aufſatz über den Ausbau der 


lutheriſchen Kirche in Großpolen 
nach erlangter Religionsfreiheit, der wegen der 
Barer Konföderation erſt einige Jahre nach 
1768 begonnen werden konnte. Kpr damaliger 
Führer, Generalleutnant Aug. St. v. d. Goltz, 
konnte 1775 mit berechtigtem Stolz auf das Er- 
reichte blicken, hatte aber dann wegen ſeiner Ab⸗ 
lehnung der Gleichberechtigung des Bürgerſtan⸗ 
des viel Merger, beſonders mit den Warſchauer 
Sitcenvarjtehen, jo daß er 1788 fein Amt 
niederlegte. Von den bei den damaligen Syno⸗ 
den verkretenen Geſchlechtern blühen außer ſei⸗ 
nem noch heute z. B. die Unruh, Schlichting. 
Kalckreuth, Seydlitz und manche bürgerliche unter 
den damaligen Senioren (Kopp, Gerlach, Hell⸗ 
wig, Rehſeld). 1775 wurde ein Konſiſtorium 
und eine allgemeine Kaſſe errichtet, viele neue 
Hilfsprediger eingeſtellt, 1776 eine Kirchenord⸗ 
nung erlaſſen und eine Verabredung mit den 
Reformierten, 1780 und 1783 ein Kirchenrecht 
beſchloſſen, 1791 ein bürgerlicher Generalſenior 
zugeſtanden, jedoch fand manche Beſtimmung 
Widerſpruch. Auf die zum Teil unerquicklichen 
Einzelheiten kann hier nicht eingegangen wer⸗ 
den. ie ſtark ſchon damals, nachdem bereits 
der Netzebezirk preußiſch geworden war, im noch 
polniſchen Teil das evangeliſche 00 Gang war, 
zeigt die 17 7 wi man 30 000 Geſangbücher 
zu drucken beſchloß. So gut es ging, ſorgte man 
auch für das ec Eine Reihe Briefe 
beſchließen die inhaltreiche, die große mendſche 
über die lutheriſchen Synoden gut ergänzende 
Veröffentlichung. 


Ein neuer Mitarbeiter, der frühere Poſener 
Magiſtratsbaurat Dr. ing. Geo Jopke, jetzt 
Breslau, behandelt die angeblich e 


Stützung des as Rathaustur⸗ 
mes in Poſen durch den Weſtanbau 
Quadros vom Jahre 1550. Auf Grund 


archivaliſcher Forſchungen zerſtört er die Le⸗ 
gende, daß der genannte Italiener der Urheber 
des Planes geweſen ſei, den Turm, dem Ein⸗ 
ſturz drohte, durch einen danebengeſetzten Anbau 
zu ſtützen und ihn durch Höherführung der alten 
Bauten einzubetten, weiſt r nach, daß 
dem Breslauer Lorenz Günther dieſes Verdienſt 
gebührt. Quadro hat ſogar durch unſorgfältige 
Arbeit und ſtümperhafte ae trotz der 
ſchönen äußeren Geſtaltun ie Turmrettun 
gefährdet. Seine Unteriaffunger wurden erſt 
bei der völligen Erneuerung nach 1910 durch 
eine durchgehende Eiſenbetonplattengründung, 
alſo in zeitgemäßer Form, nach dem en 
des Verfaſſers wieder gutgemacht und dami 
Günthers Grundgedante nach 360 Jahren aus⸗ 


geführt. 


Aniverſitätsprofeſſor Dr. Manfred Laubert 
in Breslau, früher Poſen, handelt über die 
Anſtellung der erſten Militär⸗ 
behörden in der Provinz Poſen, die 
zunächſt nach der Wiederinbeſitznahme der Pro⸗ 
ving durch Preußen 1815 auch die Polizei unter⸗ 
Se mußten. Durch Generalleutnant von 

hümen wurden Kreis-, Platz⸗, Etappenkom⸗ 
mandanten und Zivilkommiſſare eingeſetzt, wo⸗ 
bei auch die Polen und ſtändiſchen Selbſtverwal⸗ 
tungsorgane berüdjichtigt wurden. Gewiſſe Zu- 

ändigkeitskonflikte mit den Zivilbehörden, die 
ich des anfangs nötigen Beiltandes des Mili⸗ 
ärs für verwaltungstechniſche Aufgaben bald 
u entledigen trachteten, waren nicht zu vermei⸗ 
Seh da man jeden Anſtoß bei der öffentlichen 
Meinung der wiedergewonnenen Antertanen 
ausſchalten wollte. W 5 

Unter den kurzen Beiträgen betrifft 
einer von Dr. Walter Maas die Poſener 
Wälder einſt und jetzt, Pfarrer Friedrich 
Juſt weiſt auf die Möglichkeit hin, daß in weib⸗ 
licher Linie ein alter Beſitz 1 unter Bluts⸗ 
verwandten fortgeerbt ſein kann, und D. Dr. 
Th. Wotſchke bringt einen Brief Paftor Ro- 
loffs in Moskau an einen Freund in Halle und 

en kurzen las: Chriſtoph Grün, ein 
echenlehrer in Poſen. K RE 

Es folgt ein Nachruf für das verſtorbene 
Ehrenmitglied der R für 


Poſen enior D. ickerich⸗Liſſa 
mit Angabe ſeiner de Arbeiten. 
Sehr umfangreich iſt der Teil Beſprechun⸗ 


gen und Inhaltsangaben mit Zeit⸗ 
ſchriftenſchau, der auf 115 Seiten, alſo faſt der 
Hälfte des Umfangs, nicht weniger als 98 teils 
ausführliche 1 von polniſchen, deutſchen 
und 17 9 7 rken bringt, ut Büchern 
und ufläßen zur he Deutſchtums in 
Polen, beſonders Poſen, Bücher-, Quellen- und 
Siedlungskunde, Ortsnamen, Vorgeſchichte, Bau⸗ 
und Kunſt⸗, Kirchen⸗ů, Mujit- und Kultur, 
Wirtſchafts⸗ und Verwaltungs-, Heeres⸗ und 
Kriegsgeſchichte, Staats⸗ und Volkstumskunde, 
Orts⸗ und Familiengeſchichte, Statiſtik, Landes- 
und Bevölferungstunde, Soziologie und Schön⸗ 
geiſtiges, darunter eine Reihe wichtiger Werke, 
überwiegend aus der Feder des Herausgebers 
Dr. Alfred Lattermann; jedoch treten 
auch einige neue Mitarbeiter hier auf. 

Das 252 Seiten ſtarke Heft wird für 8.40 q. 
bzw. 4.20 RM. durch die deutſchen Buchhand⸗ 
lungen oder unmittelbar vom Verlage, der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen. Anſchrift 
Poznan, Zwierzyniecka 1, geliefert. Die ganze 
bisher erſchienene Reihe (mit Ausnahme des 
vergriffenen Heftes 8), die eine Fundgrube zur 
Geſchichte des Deutſchtums in Polen darſtellt. 
kann zum ermäßigten Preiſe von 150 31. De- 
zogen werden. Der Jahresbezug koſtet 20 J]. 


Kruſchwitz gänzlich eingemeindet. Auf dieſe 
Weiſe wird die Einwohnerzahl der Stadt nun⸗ 
mehr über 5000 betragen. 


Samter 

hk. Brand. Am 12. d. Mis. entſtand aus 
bisher nicht bekannter Urſache in der Wirtſchaft 
des Landwirts Kwiatecki in Kluczewo 
ein Scheunenbrand. Das Feuer griff auf die 
Nachbarwirtſchaft des Landwirts Hoffmann 
über und legte die Scheune ſowie den Schuppen 
mit allen landwirtſchaftlichen Geräten in Aſche. 


Czarnikau Pr 

E. Jahrmarkt. Der Pferde-, Vieh⸗ und Kram- 
markt am 12. Juni war von Käufern ſchwach 
beſucht. Auf dem Viehmarkt war ſtarker 
Auftrieb aber wenig umjag, desgleichen auf dem 
Pferdemarkt. Auf dem Krammarkt 
waren diesmal keine jüdiſchen Händler aus 
Kongreßpolen zu ſehen, wohl eine bus der 
Vorgänge auf den Märkten der Nachbarſtädte. 
Der Umſatz war gering. 

E. Einbruch. Der Fiſchereipächterin Fuhr⸗ 
mann aus Ciſzkowo wurde in der Nacht 
zum 12. Juni das Bootshaus am Krutſcher 
See ae Nene zwei Kähne herausgeholt und 
ſämtliche Reuſen aus dem See ſowie aus dem 
Sa etwa 1% Ztr. Fiſche geſtohlen. Der 

haden beträgt über 600 J]. 


\ 

Pinne 

hg. 90. Geburtstag. Am Montag, 11. Juni, 
konnte die Ortsarme Fräulein Caroline 
Eoſel in Zamorze, Tochter des früheren 
dort anſäſſigen Lehrers Coſel ihr 90. Geburts⸗ 
tagsfeſt begehen. Ihr Nachbar, der Landwirt 
Schmidtchen nahm 19 ihrer an und be⸗ 
reitete ihr, in ſeiner Wohnung eine ſchöne Feier. 
Es fanden ſich viele Gratulanten ein, auch wurde 
das greiſe Geburtsta skind reichlich mit Ge- 
ſchenken bedacht. Bei Kaffee und Kuchen zog ſich 
die Feier im Kreiſe ihrer Freunde und Bekann⸗ 
ten bis zum ſpäten Abend hin. Der Poſaunen⸗ 
chor des evangeliſchen Jungmännervereins 
Pinne brachte morgens ein Ständchen. Au 
der Deutſchlandſender hat auf Wunf 
der evangeliſchen Pfarrgemeinde Pinne gra⸗ 
tuliert. 

hg. Kinderfeit. Ein ſchönes Kinderfeſt für 
die Kinder der Volksſchulen fand am vergan⸗ 
genen Montag in dem nahegelegenen Walde 
ſtatt. Der Ausmarſch Re um 1 Uhr nad: 
mittags von der Kleinkinder⸗Spielſchule. ipi 
dem darzenprächti en Zuge waren geſchmückte 
eiter, Bären⸗ und Kameltreiber; auf großen 
Rollwagen waren der Sommer, der Wald, Rot⸗ 
käppchen und der Wolf, zuletzt der Zigeuner⸗ 
wagen mit der Wahrjagerin, zum größten Teil 
von Kindern dargeſtellt, zu leben. m Walde 
wurden die Kinder mit Kaffee und Kuchen, 
Wurſt und Brötchen, bewirtet. Das Feſtkomitee 
hatte viele eden vorbereitet, auch wur⸗ 
den von den Kindern Spiele und Tänze vor⸗ 
geführt. Abends in der zehnten Stunde fand 
der Rückmarſch nach dem Marktplatz ſtatt, wo 
ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt 
ad und die Feier damit ihren Abſchluß 
and. 


Kempen 


wg. Ausflug der deutſchen Jugend, Am ver: 
angenen Sonntag vexranſtaltete die deutſche 
ugend von Kempen und Umgegend einen Aus⸗ 
11 nach dem von hie 13 Km. ent⸗ 
ali n ow der Be thung des Herrn 
Peukert. Früh 7% Uhr rückte die rund ſech⸗ 
zigköpfige Schar von Kempen ab. Da der 
arſch meiſtens unter fröhlichen Klängen durch 
Waldgelände führte, wurde der Weg von jeder⸗ 
mann als 955 empfunden. In Malinow ange⸗ 
kommen, wurden die Ausflügler von einigen jun- 
gen Leuten aus Schildberg erwartet. Bei 
verſchiedenen Geſellſchaftsſpielen, Tanz und zwei 
Kaffeepauſen verging die Zeit den Beteiligten 
viel zu ſchnell. Mit einer Dankrede durch Herrn 
König ⸗Schildberg und einem dreifachen 
„Volk Heil“ an die freundlichen Wirtsleute 
wurde um 6 Uhr nachmittags der Rückmarſch 
angetreten. Den frohen Geſichtern ſah man es 
an, daß jeder Teilnehmer auf ſeine Koſten ge⸗ 
kommen war. 


wg. Schwerer Unglücksfall. In der M or et- 
ſchen Dampfziegelei geriet die zwanzigjährige 
Arbeiterin Blabuſch aus Kronſchkow mit 
der rechten Hand in die Ziegelpreſſe, wobei ihr 
der Arm abgeriſſen und mehrere Rippen ge⸗ 
brochen wurden. Die Schwerverletzte wurde ins 
hieſige Krankenhaus geſchafft. 


Natel 


$ 25jähriges Meiſterjubiläum. Das 25jährige 
Meiſterjubiläum konnte am Dienstag dieſer 
2282 der Töpfermeiſter Perlit hierſelbſt 
eiern. $ 

8 n Eine Verſamm⸗ 
lung der Hausbeſitzer der Stadt Nakel findet 
am Mittwoch dieſer Woche ſtatt. An der Ver⸗ 
e e wird auch der Leiter des Finanzamtes 
eilnehmen. 


lug zu 
ernten 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangeletzenhelten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr 
Alle Unfragen d richten an die „ 

Saiten, u R Zapeblatten". ee en 
den unleren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt, Jeder Anfrage 
iit ein Beieſumſchlag mit Freimaete zur eventuellen ſchriſt 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

T. S. K. Die geſamte Geſetzgebung über das 
bäuerliche Entſchul e ren in Deutſch⸗ 
land ift noch nicht als abgeſchloſſen zu betrachten. 
Da immer noch neue Geſetze mit beſtimmten 
Einzelheiten erlaſſen werden, können wir auf 
Ihre groge teine ſichere Auskunft erteilen. Ihr 

arlehn iſt zweifellos nicht als verloren zu 
betrachten doch iſt im Augenblick nicht zu über⸗ 
ſehen, wann Sie mit einer Rückzahlung rechnen 
be und welchen Zinsſatz Sie zu beanſpruchen 

aben. 


Ausländer-Wanderjahrt 
Kameradſchaftsfeier in Pichelsdorf 


Zu einem glanzvollen Abſchluß des erſten 
Teils der vom Deutſchen Ruderverband veran⸗ 
ſtalteten Ausländer =» Wanderruder⸗ 
fahrt auf den märkiſchen Gewäſſern geſtal⸗ 
tete ſich die Kameradſchaftsfeier mit den Havel⸗ 
ruderern im Havel⸗Pavillon in Pichelsdorf. 

Von Potsdam war die Vierer⸗Flotte der 
Ausländer, unter denen die Polen mit 78 Mann 
unter Führung eines Majors am ſtärkſten ver⸗ 
treten ſind, am Morgen zum Strandbad Wann⸗ 
ſee gerudert, wo ſie von der Stadt Berlin be⸗ 
grüßt und bewirtet wurden. Nach einem Be- 
ſuch beim Berliner Ruder⸗Klub trafen die 
Gäſte am Nachmittag in Pichelsdorf ein, wo ſie 
we Wohnſchiff „Baldur“ ihre Unterkunft fan⸗ 

en. d 

Bei der gemeinſamen Kaffeetafel, bei der die 
Kapelle der Schutzpolizei Berlin konzertierte, zo 
die Deutſche Hochſchule für Leibesübungen a 
Einern, Zweiern und Vierern in Parade- 
fahrt vorüber, an der Spitze ihr Leiter Hugo 
Borrmann mit der großen Uebungsarche. 
Akrobatiſche Vorführungen im Skiff fanden 
ebenſo reichen Beifall wie die Auffahrt ſelber. 
Die ausländiſchen Gäſte ſind von dem bisheri⸗ 
gen Verlauf ihrer Gaſtreiſe durch die Havel⸗ 
gewäſſer begeiſtert. 


Tennis meiſterſchaften 


Am geſtrigen dritten Tage der polniſchen 
Tennismeiſter haften wurde der Poſener Spitzen⸗ 
ſpieler Warminſti von dem Krakauer Tarfowſki 
6:3, 6:2, 6:4 überraſchend leicht geſchlagen. 
Liſowſki verlor gegen Poplawfki 2:6, 1:6, 
0 76. Der Warſchauer Spychala ſchlug Thoma: 
ſchewski 6:3, 6:3, 6:0, Im Dameneinzel 
ewann Frau Geisler gegen die ſchleſiſch⸗ 

pielerin Gajda 6:2, 6:2. Frau Geisler war 
auch im gemiſchten Doppel mit Thomaſchewski 
ſiegreich über das Paar Matuſzewſta⸗Spychala, 
das 7:9, 6:3, 1:6 verlor. Einen ſchönen 
Kampf lieferten ſich auch Rudowſta⸗Tloczynſti 
und Orzechowſka⸗Malcuzynſti mit dem Ergebnis 
6:1, 5:7, 6:3. Im Herreneinzel hatten ſich 
geſtern nachmittag Tloczynſki — er ſchlug den 
mehrfachen Armeemeiſter Przybylſti 7 5, 6:2, 
6:4 —, Poplawſki, Spychalg, Jerzy Stolarow, 
Wittmann, Bratek, Tarjowſti und Hebda für 
das Viertelfinale qualifiziert. 

Heute nachmittag ſpielen im Herren-Ginzel 
Tloczynſti und oplawſki (letzterer dürfte 
ſeinem Gegner viel zu Jonen machen) und 
Spychala mit Jerzy Stolarow (hier erwartet 
man einen offenen Kampf). 


Deutiches Tennisturnier 
in Bromberg 


Das Deutſche Tennis⸗Turnier, das in den 


Zeit vom 29. Juni (Peter und Paul) bis 
1. Juli d. J. in Bromberg ſtattfindet, hat in 
allen Kreiſen der deutſchen Tennisſpieler 
Polens, für die allein das Turnier offen iſt, 
lebhaften Anklang gefunden. Obgleich 
der Nennungsſchluß erſt für den 23. d. 
Mts. angeſetzt iſt, laufen ſchon jetzt zahlreich 
Nennungen aus allen deutſchen Zentren Polens 
ein. Der Deutſche Tennis⸗Klub Bromberg, der 
Veranſtalter dieſes Turniers, iſt z. Zt. Sami! 
beſchäftigt, feine Anlage einer gründlichen Er- 
neuerung zu unterziehen. Dieſe Anlage, die ſich 
in Bromberg, Zamoyſkiego 16/17, befindet, gilt 
als eine der ſchönſten Polens. Inmitten von 
fünf ausgezeichneten All⸗Wetter⸗Plätzen befin⸗ 
det ſich das große, modern eingerichtete Klub⸗ 
haus, das zu Geſelligkeit viel Raum bietet und 


deſſen rieſige ſchattige Terraſſe einen guten 


Ueberblick über die Plätze und damit ein ge⸗ 
naues Verfolgen der Spiele geſtattet. 


Jußballkampf Breslau Krakau 


Am kommenden Sonntag findet in Breslau 
ein Städtekampf zwiſchen Auswahlmannſchaften 
Breslaus und der polniſchen Fußball⸗Hochburg 
ſtatt. Krakau ſetzt ſeine Mannſchaft aus Liga⸗ 
ſpielern zuſammen, je Hinzuziehung der 
„Cracovia“, die kein Kontingent de en kann, 
weil ſie ihr fälliges Ligaſpiel mit „War⸗ 
ſzawianka“ austragen muß. 


Deuticher Trainer für Polens 
Radſportler 


Der 5 Radfahrverband hat als Trainet 
ür die polniſchen Chau 3 den berühmten 
eutſchen n alter Rütt engagiert 
der 1913 die Weltmeiſterſchaft errang und nach 
dem Kriege das Training der 3 Rad⸗ 
fahrer leitete. Rütt wird wahrſcheinlich am 
20. d. Mts. in 1 eintreffen. Unter Rütte 
Anleitung werden 

bisher ohne beſtimmten Plan und Richtung 
tränierten, ſicherlich große Fortſchritte machen. 


Aljechin bleibt Schachweltmeiſter 


Bei der Wiederaufnahme der 25. Partie des 
Wettkampfes Aljechin — Bogoljubow 


um die Schachweltmeiſterſchaft zeigte der Titel- - 


halter Aljechin, daß er eine den ſchnellen Ge⸗ 
winn der Partie erzwingende Fortſetzung ge⸗ 
funden hatte. Das Spiel dauerte dann auch 
nur noch vier Züge, und Bogoljubow mußte die 
Waffen ſtrecken. Aljechin führt nun mit 
15:10 Punkten. Da der Wettkampf auf höch⸗ 
ſtens 30 Partien geht, ſo kann er von Bo⸗ 
goljubow nicht mehr überholt wer⸗ 
den, und bleibt ſomit im Beſitz des Titels 
Aljechin braucht auch nur noch einen halben 
Zähler, um den ganzen Wettkampf gewonnen 
zu haben. Den halben Punkt bekommt er viel⸗ 
leicht ſchon am Donnerstag abend, wo um 
S Uhr in Berlin bei Kroll die 26. Partie be 
ginnt. Ki 


ie polniſchen Radfahrer, die 3 
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a Neue Kraftwagenpolit'k? 


Der Wechsel in der Leitung der Staatlichen 


A inzenieurwerse, aus- der der Oberst Meyer 


endlich ausgeschieden und in der ein erfahre- 


Jer Direktor der Posener H. Cegielski AG. 
sein Nachfolger geworden ist, scheint eine 


A 


2 


I heutigen Umständen 


neue Zeit in der polnischen Krafiwagenpolitik 
eröllnen zu wollen. Dass diese bisher fast nur 
Feiischläge aufzuweisen hat, scheint die leste 
berzeuzung des Unterstaatssekretärs im 

"cr zeursuünisierium, Piasecki. zu sein. Und 

Piasecki scheint jetzt gewillt, sich der Sache 
anzunehmen und Massnahmen zu ergreifen. die 
geeignet sind. die iragenhaltung in Polen 
binnen kurzer Zeit erbeblich zu steigern. Mau 
hut im Verkehrsmioisterium. endlich einge- 
schen, duss die Schaffung einer eigenen poi- 
nischen Kraitwagenindustrie nicht der Aus- 
Kangspunkt, sondern nichts als die Folge 
tiner grossen Ausdehnung der Auto- 
Inobiihaltung in Polen sein kann. 
Lie jetzt in Polen hergestellten „Flat“- und 
„Saurer"-Wagen sind deshalb so teuer. wei 
der Kruitwagenbedari Polens sich unter den 
auf jährlich etwa 2000 

Wagen beschränkt, den gauzen Heeres- und 
Staatsbedarf inbegrifien, und weil eine rentable 
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1 Kraitwagenberstellung mit einem Mindestab- 


ben können muss, 
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preise sie der Notwendigkeit 


Satz von 10 000 15 00% Wagen im Jahre rech- 
Die unerlässliche Voraus- 
setzung für einen solchen Wagenbedarf aber 
ist wieder ein Kreftwagenbestand von etwa 
150 000 Wagen, und in Polen sind beute nicht 
bee hr als etwa 25 000 Wagen vorbanden. Der 
Wagenbestand aber kann nur gesteigert wer- 
den, wenn die Preise der Wagen selbst wie 
die ihres Betriebes und ihrer Unterhaltung der 
Kaufkraft der Bevölkerungsschichten, die als 
etwaige ‚Kraitwagenhalter in Frage kommen, 
angepasst wird. Dass dem so ist, hat das er- 
clzreiche deutsche Beispiel der Verdoppelung 
des Kraitwagenabsatzes: durch Einführung der 
teuerfreiheit füt neue Kraftwagen eben erst 
bewiesen, 
Mindestens drei Massnahmen sind zu er- 
greifen, damit die Kraftwagenhaltung in Polen 
eine nennenswerte Wiederausdehnung erfahren 
unn. Erstens müssen die übermässigen Ein- 
thrzölle für Kraftwagen Eine ganz bedeutende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


Ermässigung erfahren. Dabei muss, wie der 
„Kurier Poranny“ mit Recht betont, auf alis 
monopolistischen Bestrebungen im Kraftiwageu- 
handel und -eimulrgeschäft verzichtet und die 
völlig ireie Konkurrenzmöglichkeit wiederher- 
gestellt werden, Zweitens müssen die Wege- 
bauabgäben eine neue erhebliche Herabsc zung 
erfahren. und gleichzeitig müssen auch die 
Kraftwegensteuern bedeutend ermässigt wer- 
den. Die Regierungsblätier, die jetzt den Fis- 
kus darauf verweisen, dass der Kraitwagen 
uur dann einen. grossen Bestandsauischwung in 
Polen eriahren kann, wenn er nicht länger als 
Luxusspielzeue. sondern als Gebrauchsgegen- 
Stand betrachtet wird, haben hundertprozentig 
Recht. Endlich aber müssen die Triebstofi- 
preise eine Ermässigung auf eine Höhe erfah- 
ren, wie es in einem Lande mit elgener Erdöl- 
förderung entspricht. Mit dem Gedanken elner 
Herabsetzung der Kraitwagen- 
zölle scheint sich die Regierung schon be- 
ireundet zu haben, und es dürite nur taktische 
Bedeutung haben. dass jetzt anscheinend ver- 
sucht wird, diese Zollsenkung jn die Form 
eines handelspoli.ischen Zugeständnisses ai 
einen anderen Staat. der hierfür eine Gegen- 
leistung zu machen haben würde, zu kleiden. 
Die beiden Staaten, die als etwaige Bewerber 
für ein derartiges Zugeständnis in Frage kon 
men, sind augenblicklich Frankreich und Eng- 
land. von denen das letztere die Kraitwagen 
bereits in seine Wunschliste auf polnische Zolle 
ermässigungen für den Fall eines Tarifver- 
tragsabschlusses zwischen Polen und England 
aufgenommen hat. 

Es soll ierner in Regierungskreisen die Ab- 
sicht bestehen, sich mit dem amerikanischen 
Industrie- und Handelsamt über die zollireie 
Einjubr von amerkanischen Automobilen nach 
Polen als Ausgleich für den Absatz polnischer 
Spirituosen in Amerika zu einigen, Sollte ein 
diesbezügliches Abkommen getroffen werden, 
so würde ein viersitziger Fordtourenwagen 
frei Hafen Gingen oder Danzig schon für 240 
Dollar 1200 zł) zu haben sein. Die Vertreter 
ausländischer Automobilfabriben in-Polen sind 
durch die Mitteilung über die Absichten der 
Regierung stark beunruhigt worden. 


des Handels mit Deutschland 
| weiter sehr günstig 


per Wert der Ausfuhr hat sich im Mai, 
‚öbwohl derselbe einen Arbeitstag weniger 
2ählte als der Vormonat April, um 1.8 auf 78.0 
ill. zt weiter gesteigert, und zugleich hat 
Such der Wert der Einfuhr Polens um wei- 
lere 0.2 auf 66.2 Mill, zu zugenommen. 
Zugenommen hat insbesondere die Ausfuhr 
don Kohle, Holz und Walzwaren sowie die 
| Einfuhr von Schrott, Oelsaaten und 
Motoren: umgekehrt bat die Ausfuhr von 
Roggen und Mehl, Zuckerrübensamen, Röhren 
nd Kunstdünger sowie die Einfuhr von Roh- 
aumwolle, Rohleder und auch von Textil- 
abgenommen. Der Ausfuhr- 
Überschuss steigerte sich im Mai 
zegenüber dem Vormonat um 1.6 auf 11.8 Mil- 
lionen zt — im Vergleich zum Mai 1933 lagen 
die polnischen Aussenhandelsumsätze im Mai 
934 wertmässig um etwa 5% höher. 

Für die ersten fünf Monate 1934 stellt sich 
ger Gesamtwert der Einfuhr auf 326.7 gegen- 
über 309.3 Mill. zł im gleichen Zeitraum 1933, 
Während die Ausfuhr in diesen Zeiträumen 

_ Wertmässig von 357.5 auf 391.4 Mill. zł gestie- 
en ist. Einer Einfuhrzunahme um 5.6% gegen- 
über dem Vorjahre steht also eine Ausfubr- 

Steigerung um 9,5% gegenüber, und der Aus- 
“uUhrüberschuss hat sich in dieser Zeit 

um 34.3% erhöht. i 

Die Bilanz des dentsch-polnischen Handels 
entwickelt sich weiter für Polen überaus 
Fi ustig. Ist der Wert der Ausfuhr nach 
Deutschland im April 1934 auch um 3.9 auf 
13.9 Mill. z? zurückgegangen, so blieb die Ein- 
fuhr aus Deutschland mit 8.2 Mill. zì? doch fast 
Unverändert, und der Ausfuhrüber- 
Schuss betrug immer noch 5.7 Mill. zt. In 
den ersten vier Monaten 1934 stellt sich die 
Ausfuhr Polens. nach Deutschland auf ins- 
gesamt 56.4, die Einfuhr aus Deutschland aber 
nur auf 29,4 Mill. zt, so dass zu polnischen 
Junsten ein Ausfuhrüberschuss von 27 Mil- 
lonen 21 verblieben ist. Im Vergleich mit den 
ersten vier Monaten 1933 ist die polnische Aus- 
fuhr nach Deutschland noch um 6.7 Mill. zt 
Sestjegen. die Einfuhr aus Deutschland aber 


um 21.9 Mill. zl zurückgegangen. Der Berichts- 


* 


monat ist der erste volle Monat, in dem das 
deutsch - polnische Wirtschaftsprotokoll vom 
7. 3. 1934, das am 15, 3. in Kraft gesetzt wor- 
len War, in Wirksamkeit war, und er hat keine 


Steigerung der deutschen Ausfuhr nach Polen 


Lebracht. 


Die land wirtschaftlichen 
Nothilfepläne 


Die neue Regierung Koztow'ski ist nun 
bereits über einen Monat im Amt und hat bis- 
ier noch keine der bei ihrer Einsetzung all- 
šemein als ihre Hauptaufgabe bezeichneten 
othilfemassnahmen zugunsten der Landwirt- 
Schaft erlassen. Sie scheint auf dem Stand- 
Denkt zu stehen, dass die in den letzten 
Wochen eingetretene Steigerung der Getreide- 
enthebt, solche 
assnahmen unverzüglich zu ergreifen und zu- 
nachst Gewissheit darüber gewinnen zu wol- 
jen. ob nicht durch den gegenüber der Vor- 


| lährsernte zu erwartenden geringen Ernteaus- 
tall die Landwirtschaft weitgehend ohne 
Amtliches Zutun wieder saniert wird. 


Aussenhandelsumsätze im Mai 
wie der leicht gebessert Bilanz 


— — — — ——— 


Ir der Regierungspresse beisst es jetzt, dass 
eine Abänderung der Gesetzgebung über die 
Konversion der langfristigen Verschul- 
dung der Landwirtschaft vom 20. 12. 1932 
kaum zu erwarten sei und bestenfalls eine 
Vertiefung der im Gange befindlichen Konver- 
sion der landwirtschaftlichen Kurzschulden zu 
erwarten stehe. Mit Bestimmtheit rechnet die 
Landwirtschaft nur noch auf eine beträchtliche 
Ausdehnung der Registerpfiand-Kre- 
ditzewährung auf die neue Ernte von 
seiten der Staatsbanken. 


Gegen die geplanie Einführung des Kon- 
zessionssystems für die-Mühlen- 
industrie, die auf diesem Wege zu einer 
Vervielfachung ihrer bisherigen Vorratshaltung 
in Getreide veranlasst werden sollte, haben 
sich sowohl die Vertreter dieser Industrie wie 
die des Cietreidehandels und des Verbandes der 
Industrie- und Handelskammern ausgesprochen. 
Diese Wirtschaftskreise haben darüber hinaus 
neuerdings auch einen energischen Vorstoss 
gegen die mit der Durchführung der Getreide- 
Prcisintervention betrauten Staatl. Getreide- 
Industrie werke unternommen, deren vielfach 
die Privatwirtschaft hindernde Geschäftsgeba- 
rung beanstandet und deren allmähliche Auf- 
lösung nachdrücklich verlangt wird. Die Ent- 
schlussfähigkeit der Regierung in diesen Din- 
geh scheint insbesondere dadurch zu leiden, 
dass das Verbleiben des bisherigen Landwirt- 
schaitsministers Nakoniecznikoft in der 
Regierung noch immer nicht gesichert ist und 
mit der Möglichkeit seiner Ersetzung durch 
einen seiner Vorgänger, den politisch links- 
stehenden früheren Wyzwolenie-Führer Po- 
niatowski immer noch gerechnet wird. 


Der erste Teil des neuen Han- 
delsgesetzbuches genehmigt 


* Der Ministerrat bat unter Vorsitz des 
Ministerpräsidenten Kozłowski u. a. das neue 
Handelsgesetzbuch I. Teil genehmigt, das am 
1. Juli in Kraft treten wird und demnächst im 
Dziennik Ustaw veröffentlicht werdeu soll. Das 
neue Haudelsgesetzbuch I. Teil umfasst die 
handelsgesetzlichen Bestimmungen vom 27. 10. 
1933, sowie das Gesetz über Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung von 1933, über Aktien- 
gesellschaften von 1928 und über Lagerhäuser 
von 1929 sowie Vorschriften über Ratenver- 
käufe. Das neue Handelszesetzbuch J. Teil be- 
deutet gleichzeitig auch eine Vereinheitlichung 
der in den verschiedenen Teilgebieten noch 
verpflichtenden Handelsgesetze. Der II. Teil 
des Handelsgesetzbuches wird das Seerecht 
und der III. Teil das Versicherungsrecht ent- 
halten. 


Der freiwillige Arbeitsdienst in Polen 


O. E. Nach den von der Regierung geneb- 
migten Plänen für den vom Verein zur Be- 
treuung der arbeitslosen Jugend durchgeführ- 
ten freiwilligen Arbeitsdienst sollten im Jahre 
1934 10000 Jugendliche in Arbeitsdienstlagern 
untergebracht werden. Zur Zeit befinden sich 
nach einem dem Ministerium für soziale Für- 
sorge erstatteten Bericht 9000 Arbeitsireiwi)- 
lige in den Lagern, während in der allernäch- 
sten Zeit weitere 1500 eingestellt werden sol- 
len, so dass 500 Mann über die vorgesehene 
Anzahl im freiwilligen Arbeitsdienst eingestellt 
werden. Die Mittel für die Arbeitsdienstlager 
werden vom Arbeits-Fonds, vom Ministerium 
für soziale Fürsorge und aus den für die vom 
Arbeitsdienst durchgeführten Arbeiten vor- 
gesehenen Mitteln aufgebracht, 
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Das polnische Bankwesen 


O. E. Mit Ende des Jahres 1933 waren nach 
den Angaben des Statistischen Hauptamtes in 
Polen 8 ölientliche Bankanstalten mit 84 Zweig- 
stellen, von denen sich 3 im Auslande befin- 
den, 30 Privatbanken mit 82 Zweigstellen so- 
wie 12 Filialen ausländischer Banken vorbau- 
den. Die „Bank Polski“ hatte 52 Zweigstellen, 
die. „Landwirtschaitsbank“ 19, die „Staatliche 
Landwirtschaitsbank‘ 10, die „Polnische Hilis- 
kassenbank“ mit ihrer Zentrale iu Warschau 
latte 3 Zweigstellen im Auslande, während die 
Akzebtbank und die 3 Kommunalbanken, von 
denen sich eine in Warschau und zwei iu 
Posen beünden, keine Zweigstellen haben. Von 
den Privatbanken haben 2 Zweiganstalten im 
Auslande uud 3 solche in Danzig. Von den 
39 Privatbanken hatten 14 ihren Sitz in War- 
schau, 7 in Poseu, 6 in Lodz, 3 in Lemberg 
und 1 in Kattowitz. Von den ausländischen 
Bankfilialen beiiuden sich 4 in Warschau, 3 in 
Kattowitz. 2 in Lodz und 2 in Posen. Auf- 
geführt sind nur die tätigen Banken, die in Li- 
quidation oder in Konkurs befindlichen Banken 
wurden nicht mitgerechnet. 


England fordert Tollermässigur g 


für Kraf. wagen 

Wie 8 befindet sich unter den 
Forderungen der kürzlich in Warschau über- 
reichten britischen Wunschliste für polnische 
Zollermässigungen im Falle des Abschlusses 
eines polnisch-englischen Tarüvertrages auch 
eine Forderung auf bedeutende Zollermässizun- 
gen für britische Kraftwagen und Autoreiien. 
Der Verband der polnischen Kraftwagenhänd- 
ler hat zunächst zu der Zolliorderung für bri- 
tische Guinmireiſen Stellung genommen und 
diese positiv befürwortet. 


Polen auf der internationalen 
Landwir\schaftstagung 


O. E. Zu den am 14. d. M. in Budapest be 
ginnenden Beratungen der Internationalen 
L.andwirtschaftstagung hat sich eine aus 70 Per- 
sonen bestehende polnische Abordnung, die 
unter Führung des Vorsitzenden der polnischen 
Ländwirischaitskammern und Verbände Kasi- 
mir Fudakowski steht, hinbegeben. 


Märkte 


Getreide. Posen. 14. Juni Amtliche 
Notierungen für 4% ke in Złoty fr. Station 
Poznan. ' 


Trausaktionspreise: 


Richbıpreise 
15.30-15.15 ` 


Roggen s o sores 
Weizer e ee 1900-19 25 
‚raugerste . 18809 
Gerste. 05 705 % 1400 —17.50 
erste. 675685 f/ Il. 16.00 16.50 
BFF oi 
Kuggenmehl (65%) . e „422.50—23 59 
Weizenmehl (65%) . » . » » 2800-2920 
Roggenkleie ... s „ W25-10. 
NelzenkilE . . „ 1100-1125 
Weizeukleie (arob) s e „ 11.50-12.00 
Senf GO ET a 52.00-56.10 
Felderbsen . s 2 2 e e. ú , 20.00-21.00 
Viktoriaxtbsen . 2 2» 0». 27.00-83.00 
Folzurerbsen RE a E 1 ft, 
Blaulupineo . + s» „ . nn. 7b 800 
Gelblupinen Ne ee 9.. 010.00 
Inkarnatklee « s s e 110.0013000 
Speisekartoffeln. . s a 420 450 
Kartoflelfliocken . , . . . . 1556—16.00 
Leinkuchen „ e y „ 19,750.25 
Rapskuchen , . s s 0. 4  38.%0—14.50 
Sonnenblumenkuchen \. . . . 1650--17.00 
Sojaschrot ” . — + » 8» * 19.50 — 20.00 
Blauer Mohn „ 486.00 52.00 


77.50, 


Tendenz: beständig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen und Roggenmehl ruhig; für Wei- 
zen, Weizenmehl, Gerste und Hafer stetig. 


Getreide. Bromberg. 13. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggenkleie 
30 t 10.00 zł., Richtpreise: Roggen 14.50 
bis 15, Weizen 1818.50, Mahlgerste 15.50 bis 
15.25, Futtergerste 15-—15.50, Hafer 14.25 bis 
15. Roggenmehl 65proz. 22.50--23, Roggen- 
schrotmehl 0—95proz. 18.25 18.75, Weizenmehl 
65proz. 26.50 bis 28.50, Weizenschrotmehl 
O proz. 21.50 — 22.50, Roggenkleie 10.25 bis 
10.75, Weizenkleie, fein 10.75 11.25. Weizen- 
kleie, grob 1111.75, Fabrikkartoffeln p kg% 
-m blauer Mohn 46--50, Senf 46—50, Lein- 
samen 53—58, Peluschken 13—14, Wicken 12.50 
bis 13.50, Felderbsen 17-19, Viktoriaerbsen 
29--31, Folgererbsen 18—21, blaue Lupinen 
gelbe Lupinen 8.25—9, Weissklee 
65—90, Rotklee 140—160, Speisekartoffeln 3.50 
bis 4, Kartoffelflocken 14.50-15.50, Leinkuchen 
19,50--20.50, Rapskuchen 14.50 — 15.50, Sonnen- 
binmenkuchen 16—17, Trockenschnitzel 9 bis 
9,50, 
Allgemeine Tendenz: Roggen und Hafer 
stetiger, Futtergerste stetig, Roggenmehl ruhig. 
Gesamtangebot 803 t. 


Produktenbericht. Berlin, 13. Juni. Fut- 
tergetreide weiter sehr fest. Dem Getreide- 
verkehr gibt die durch das knappe Angebot 
bedingte feste Veranlagung des Futtergetreide- 
marktes weiterbin das Gepräge. Im Hinblick 
auf den Zustand der Wiesen und Weiden hat 
sich die zute Nachirage für Mafer und Gerste 
erhalten, und soweit Offertenmaterial vorlag, 
wurden wieder höhere Preise bewilligt. Für 
Brotgetreide war die Stimmung stetig; Roggen 
in Waggonware findet bei den Mühlen weiter 
Unterkunit, dagegen zeigt sich für Weizen nur 
in schweren Qualitäten zur möglichst späten 
Lieferung etwas Beachtung. Die Umsatztätig- 
keit, bleibt allgemein gering, da für Wasser- 
verladungen noch immer beträchtliche Klein- 
wasserzuschläge erhoben werden. Weizen- 
und Roggenmehle haben laufendes Bedarfs- 


geschäft, Kleie liegt auch fester. Für Export- 
scheine sind die Preise bei mässigen Umsätzen 
widerstandsfähig. 

Getreide, Danzig 13. Juni. Amtliche No- 
ticrung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pid. 
zum Konsun 11.30, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr ohne Handel, Roggen neuer zum Konsum 
9.65. Gerste feine zur Ausiuhr 10.40-10.70, 
Gerste 114 Pid. 10.50. Viktoriaerbsen prima 
ohne Handel, Roggenkieic 6--6.10, Weizenkleie. 
grobe 6.50--6.70. Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 17, Roggen 27, Gerste 6, Hafer 4. 
Hülsenfrüchte 1. i 


Posener Börse 
Posen, 14. Juni. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anl. 64.25 G. 4% proz. Dollar-Pfand- 
brieie der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.295) 
48.25 B, Bank Cukrownictwa 60 , Bank Polski 
85 G. Tendenz: ruhig. 
O = Nachit, B =Anged., + Geschäft. ohne Uma. 


Danziger Börse 


Danzig, 13. Juni. In Danziger Gulden wur- 
deu für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.059 43.0656, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.22%--15.46)2, Berlin 100 Reichsmark 
115.38—115.62, Warschau 100 Zloty 57.84 bis 
57.96. Zürich 100 Franken 99.55--99.75, Paris 
100 Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207,79--208.21,. Brüssel 100 Belga 71.53 bis 
71.67. Prag 100 Kronen 12.79--12.82, Stock- 
bolu 100 Kronen 80.52-80.68, Kopenhagen 100 
Kronen 69.90 60.04. Oslo 100 Kronen 77.52 bis 
77,68. Banknoten 100 Zloty 57.85--57,97, 


Warschauer Börse 


Warschau, 13. Juni, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 3.27%4--5,28, Golddollar 8.91% 
bi- 8.92, Goldrubel 4.60--4.62, Tscherwonetz 
1.22. 

Amtlich nieht notierte Devisen: Kopenhagen 
119.25. Montréal 5.44. 

1 Gramm Feingold = 3,9244 zł. 


Effekten: 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau -~ Anleihe 
(Serie D 43.80. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 117, 5proz. Staatl. Konvert.-Anl. 64.75 
Eis 64.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anl. 58, 
6proz. Dollar-Anleihe 72.25—72, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 66.25 65.88 —66.38—66.25. 

Bank Polski 86.25--86.25-—-85.25, Lilpop 10,25 
bis 10, Tendenz: Allgemein schwächer. 


Börsenstimmungsbild. Devisen nicht einheit. 
lich. Staatspapiere lagen schwächer bei leb- 
haftem Geschäft. Am Aktienmarkt herrschte 
im allgemeinen schwächere Tendenz. Bank 


Polski verlor 1 zł. 
Amtliche Devisonkurse 


7 18. 6.118. 6 12. 6. 12. 6. 


Amsterdam 3 
Berlin 199.75 201.75 202.00 203.00 
SF 


Kopenhagen — 

London 26.57 26 

New York (Scheck 5.26 5. 
Paris II 34.87] 35.05 
Prag . I 3200| 22.10 
Italien r „ 45.53] 45.77 
8 „ 1138.45] 134.75 
Stockholm. „ 1136.90] 138.35 
Danzig. . 172.29 173.15 
Zürich k 171.67] 172.53 171.64 


Tondens: Uneinheitlich 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 


Juni, 
Tendenz: überwiegend fester. Angesichts der 
heute zahlreich vorliegenden Aufträge verliet 
die Börse in fester Haltung zu überwiegend 


14. 


höheren Kursen. Montanwerte waren lebhaft 
gefragt. Farben notierten %% über Vortags- 
notierung. Dagegen waren weiter abge- 
schwächt: Elektrische Lieferungen um 1% und 
AEG. um %%. Reichsbankanteile gaben eben- 
falls um 1%% nach. Renten blieben noch un- 
übersichtlich. Neubesitz-Anleihe wurde mit 23 
umgesetzt, Blankotagesgeld forderte unveräne 
dert 3% bzw. 478%. 
Ablösungsschuld 94%, Abl. ohne Ausl. 23. 


Amtliche Devisenkurse 
a Lets ‚Reichsmark 
wurden notiert: 
. 100 Belga 
Sofra . . . 100 Lewa 
Kopenhagen. » 100 Kr. 
Danzig . » +++. 100 Gulden 
Tondes o siale o sne 28 


Tellun . 00 esta, Kr. 
Helsingfors . . 100 fisa. Mk. 


Brüssel se.. 


Paris . +» o 100 Fresk 
Athen ..»» 100 Drachmen 
Amstedam «++. + 100 Fl. 
Italien . 100 Lire 
Japan vs - «Hr» „1 Yen 
Jugoslawien. 100 Dinar 
Rig 100 Lat 
Kaunas (Kowao) 

Oslo EE 
Wiens 


ien 5 
Warschau (Freiverk.) 100 Zi. 


Lissabon » . 100 Escudo 
Bularesʒt . 100 Lei 
Stockholm 100 Kr. 
Schwein 100 Frank 
Spanien «+ 100 Peseten 
Prag . . 100 Kr. 
Konstantinopel 1 x 


Budapest 
New York 


Sämtliche Börsen. u. Marktaotierungen ohne Gewähr 
— — 


— —— H—-—-— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbellage. 


8.3888868822 888228832 88885 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans 45 r den Anzeigen⸗ und 
Keklameteil: Hans Druck und Ber 
lag: Concordia Sp. rukarnia i wydam⸗ 


wieipo, Sämtlich in Boem 
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Ihre Vermählung geben bekannt: 
Kaufmann 


Berthold Mietz, Berlin 


Erna 


Mietz 


verw. Stock, geb. Senftleben, Krotoszyn 


Krotoszyn, den 14. Juni 1934. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten 
zu Ausverkaufspreisen 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 


Kr | Cold u. 8 Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, Sw. 


Marcin 34, Tel. 55-28 


Du bekämpfst die Krisis für immer, 
wenn Du bei GENTOWSKI 


ein Los zur 1. Klasse kaufst. 


Stefan Centowski 


Aelteste Kollektur der Staatslotterie 
Poznan, pl. Wolnosci 10. 


Hopel 


in solider 


Ausführung 


zu den 


billigsten Preisen 


empfiehlt 


J. BARANOWSK 


„Doznun. Podgórna 13. 


W 
8 Verkäufe 2 


vermittelt ſchnell und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Nur noch einige 
Tage! 

Nehmen Sie dieſe Ge⸗ 
legenheit wahr, indem 
Sie Ihre Garderoben für 
halb umſonſt kaufen kön⸗ 
nen. Mäntel, Anzüge, 
Hoſen, bis zum 15. d. M. 


Koniekcia Męska, 
Poznan 
Wroctawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Zu verkaufen: 
1 Geldſchrank, 1 Ver⸗ 
vielfältigungsapparat 
„Rotary“, 2 Marmor⸗ 


2,00 & 0,50 Mtr. Gejl. 


Anfragen an J. Fiebig, 
Rogoźno Wlkp. 


Le 
Leinen⸗, Einſchütte⸗, 
W zäſcheſtoffe, Vett⸗ 
wäſche⸗ Stoffe, 
Wäſche⸗Seide, Hand- 
tücher, Schürzen⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Webe 
Jetnenhaus u Päid e 
fabrik 
nur 


ul. Wroctawska 3. 


RER (fi) 220 Grofhen 
fedes weitere WORE. ara A 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Piano 
Harmonium. Gelegen- 
heitsfäufe. Dom Somi- 
ſowy. Podgórna 10a, 


—— — — — 
Schreibmaschinen 
neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfaltiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammen setzbare 

Bücherschränke. 


Skóra i Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Kücheneinrichtungen 


modern, Vorzimmer⸗ 
8 „Gutſcheine Kre⸗ 


Syrzet domowy 
sw. Marcin 9/10. 


Schmiedeeinrichtung 
mit Werkſtatt 

billig zu verkaufen. 

ul. Sew. Mielzynftiego 
Nr. 25, Wohn. 15 


Stanistaw. Czarnota 
Poznan Gwarna 8 


auf, empfiehit 
billig Da- 


= taschen 
Ziegen- 
eder 7.50. 
5echirme 2.90 Koffer 
1.75 al. Nimmt Bestel- 


lungen und Reparaturen 
entgegen 


Habe guten 
3 Preßtorf 
abzugeben. Ab Feld pro 
Tauſend 8 2 
Manty, ) 
Glebocko. v. Oborniki 
Bettſtellen 
eiſerne Gartenmöbel, 
Sprungſedermatratzen, 
Polſtermöbel. Speziali⸗ 
tat: weiße Möbel. „Gut⸗ 
cheine Kredyt“. 
Sprzet Domowy 
w. Marcin 9/10. 


> Poſener Tageblatt 


Das humaniſtiſche À 


PrivalgymnafumM Lefzno 


nimmt Schüler 


und Schülerinnen für alle bisherigen 


Klaffen d. h. von Klaſſe 1 alter Ordnung (Quinta) 


bis zur 8. Mlaſſe auf. 
Anmeldung am Sonnabend, dem 16. Juni, vor⸗ 


mittag 8 Uhr oder ſchriftlich. 


Man vergleiche die 


Bemerkung im lokalen Teil. 


Badeortikel 


Bademäntel 


Badekostüme 


Frottehandtücher 
Frottelaken 


U. S. W. 
empfiehlt in großer 
Auswahl 


Leinenhaus und 
Wäschafabrik 


J. Schubert 


vorm. Weber 


nur 
ulica Wroclawska 3. 


Junges, gebildetes 
üdchen 
evgl., m. Handelsk. u. 
poln. Sprachk. ſucht ab 
1. Juli Anfangs⸗Stellung 
105 f x od. ER: 

Off, u. 7660 an 
ve 1 915 d. 


s 


2 


Lederwaren 


Taschen-Kofier 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler Poznań, 


ul. Nowa 1. 


Antike 
Uhren, Lampen etc., 
günſtig zu verkaufen. 
Maleckiego 11, Wohn, 3 


W 
N Kaufgesuehe 2 


Faltboot 
kaufe gegen Barzahlung 
Off. unter 7664 an die 
Geſchäftsſt. d.! 


Gute 


Drehrolle 
zu kaufen geſucht. Au, 
gebote unter „Drehrolle“ 
an Ra wiczer Zeitung, 
Rawicz, Rynek 12/13. 
—ůů— ——-V— — 


Pianino 
ojort zu taufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
abe uſw. unt. 7602 ar 
zie Geſchäftsſtelle d., t 


PA VY 
4 Versehiedenes | À 


Tapeten- 
Versandhaus 


S. Stryszyk 


Poznań, 
Al. Mareinkow skiego 15 


Tapeten Wachstuche, 
Läufer Leisten 


Grosse Auswahl. 
Billige Preise! 


* 


Die Direktion. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvolle 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein und Ofiset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern 


oncordia 


Suchdruckere) u. Verlagsanstaıt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Restaurant „Pod Strzecha“ 


früher „Zur Hütte“ 
Poznan, Plae Wolnosei 7 


empfiehlt 
Mitta und Abendbrot 
ange 


25 zl. Abonnement 1.00 z}, 
Gutgepflegte in- u. ausländ Biere. 


Bekannte 
Wahrſ Adarelli] inzige wirtſa me 
F T . Nethode, töte Ratten 
Ziffern und Karten. ſw. 5 
ul ER Nr. 13. one: Lasariti 4. W 4, 
_Bohnung 10, Front. | Damengarderobe 


en 


greifen zu angemeſſenen 
Fir 
Gaſiorowf fich 11, 


Marie Hellwig 


W. 7. | Wielkie Garbary 2, W. 5 


ein Gedanke! 


Alle drei haben den lobenswerten Vorſatz, 
einen netten, jungen Mann glücklich zu 
machen. Leider iſt nur der nette junge Mann 
bisher ausgeblieben. Jetzt wollen es die Drei 
„mit dem nicht mehr ungewöhnlichen Weg“ 
der Heiratsanzeige verſuchen. 

Recht fol Die Kleinanzeige im „Poſener 
Tageblatt“ hat ſchon manche glückliche Ehe 
zuſtande gebracht. Und lieber eine Klein⸗ 
anzeige ristieren als ein ganzes Daſein ledig 


bleiben! 
5 
4 Automobile N 


Zylinder - Schleifen 


nach der neuesten 
Thomson - Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
Press. a Zeiten ent- 
end billig 


J. Kufel, Poznan 
ul. Sskolna 3, 
ul. Wrocławska 1. 


Herren-, Knaben- u 
Kinder-Konfektion 


in allen Grössen und 
Preislagen, stets fertig 


am La 
Ausserdem 
ich 


sprec 


ger. 
fehl 
a übernimmt 


mein grosses 
Stofflager. 
Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 


Fa. Pneumatyk 

früher Auto - Müller 
Telefon 6976 

Poznad, nl. Dabrowskiego 34. 


der Houston 
dition 1933 


der Arbeit 


Nr. 5996 


Motor 
Spiel und Arbeit, 


Bei Versand 


printa, wenig gebraucht, 
zu verkaufen. Offerten 
an „Par“ unter 55,316. 


r A 


2 Schüler(innen) 
finden zum neuen Shul- | PA 
jahr in deutſchem, guten 
Hauſe liebevolle Auf⸗ 
nahme. Mithilfe i. Schul⸗ 
arbeiten und gute Ver⸗ 
pflegung zugeſichert. 
Penſionspreis einſchl. 
Licht u. Zentralheizung 
pro Monat 90— 100 21. 
Nähe deutſches Gymna⸗ 
fium, Gefl. baldige Bu- 
i riften erbeten unter 

a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— NI 
N Termietungen 


Schulwohnung 
4 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ 
tammer, Garten, 1% 
Morgen, Stall, Schup⸗ 
pen, wird von der Ge⸗ 
meinde Zamorze, pow. 
Szamotuly, ſofort an 
einen von drei Meiſt⸗ 
bietenden vermietet. Be⸗ 
dingungen und Auskunft 
beim Gemeindeamt. Of 
bitte zu richten an 

Gmina Zamorze 

pow. Sza motu iy. 


net 

Ride, Badeſtube, Neben- 
gelaß in ſchönem Land⸗ 
haus m. Garten. Glowno 
Autobus-Halteſtelle, 10 
Min.⸗Verkehr, billig au 
vermieten. Angeb. 
I an die Geſchafteſt 

d. Zeitung od. Tel. 3992. 


9 oder 6 
evtl. 5 u. 4 hochherrſch. 
Wohnung zu vermieten. 
Michemicza 30, 


Räume 
eeignet für Zuckerwaren 
8 8 oder ähnl. 
ſofort zu in 
Wierzbiecice 32, W. 2 


Luftfahrt 


Die Arktisfahrt des „Graf Zeppelin.“ Hrsg. von 


F 15.— 
Beinhorn, E., 180 Stunden über Afrika Steif . 6,05 
Bertram, H., Der Flug in die Hölle . Leinen 10,60 
Eckener, H,, Die Afrikafahrt des „Graf 

Zeppelin“ REN RER Leinen 40 
EB wein, Rich., Eroica, Fliegerroman Steif brosch. 7,70 
Euringer, Rich., Fliegerschule 4 4. Leinen 7,95 


Der erste Flug über 
Durchgeführt und beschrieben von 


.................. 


Hauser, Heinr., Ein Mann lernt fliegen Leinen 


Pollog, Carl Hanns, Junkers — ein Held 


Lampel, M., Heereszep 
Reclams 5 bibliothek 


Zeppelin fährt um die Welt. Das Gedenk- 
buch der Woche 
Groenhoff, Ich fliege 


—— 


liefert die Buchdiele der 


KOSMOS Spölka z ogr. odp. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


sendung des Betrages Er 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan, 207 915. 


Cine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr e 
Chiffesbriefe werden übernommen und 
Vorweifung des 1 buch. — 


Wanzenausgaſung Auto Minerva HAK 


ari 


Bücher. Eine Auswahlliste 


en Mount Everest. 


Mount Everest Expe- 

. Leinen 20,90 

Steif brosch. 16, 50 
9,90 


Steif brosch. 7,70 
. brosch. 8,25 


ů— * 


line im An 
0,80 


80 
10:80 


ä 25**ũ˙tſ 


Leinen 


——ͤ õõꝶ ͥ4 F ernennen. 


o Leinen 10,60 
e Leinen 7,70 
mit und ohne 5 
e ae ch Brosch. 2,65 
Bd. 113: Lippisch, Eindecker- 
stabmodell............ 2365 
115: Jacobs, Leistungs- 
Segelflugmodelle ... 3,30 
127: Jacobs, Hochleistungs- 
Motormodell und Enten- 
Menn eine 4.95 
134: Jacobs, Schwanzlose 
Segel- und Raketen- 
Walle een 4,95 
138: s acobs, Segelflugzeug 
12 m Spannweite 7,70 
148: Gösele, Flugmodelle, die 
nichts kosten 2,90 


Buchhandlung 


nach außerhalb erbitten wir Vorein- 


nee. 


raſſenecht, ſtubenrein, 1 
Jahr alt zu kaufen ge⸗ 


— 2 
—2 me u. 


bier zee. b. Er ng bear 5 8. 
Offene Stellen 
ansmädchen Heirat | 


polntih, arbeitſam und 
ehrlich m. guten Emp⸗ 
fehlungen aus deutſch. 
a 1994 fr 
zum 
alle FÜ in * 
u. Küche unter Haus⸗ 
dame. Lohn 25 21 mo- 
natlich u. Reiſegeld. 
Adminiſtracja Dóbr 
Miochow, p. Nadarzyn, 
woi. warfzawfkie. 


wünſcht junger, job“ I 
|1; eilen Eng W 
mi em nt t 
mit junger intel. Dar 


Alter bis 20 Jahte⸗ 
Getz reuleg u. faber 
meinte Bufheiften M 
m 

Bild unter 7668 an?“ 
— d. Sirp 


Junges Bruno Sass, | 
Mädchen A 
ür Konditorei u. Kaffee 1 i 
und Haushalt ſtellt ein. Hof l. 7 
Robert Protz Wienerſtrahß | 
Konditorei u. Kaffee Zee 
Czarnköw. 


2 NI 
| Stellengesuche Gold 
Stellengesuche 


Suche ab 1. Juli 
Stellun 


8 

in beſſ. Stadt⸗ od. Land⸗ 
haushalt. Kenntn. im 
allen Zweigen des Haus⸗ 
halts. penin vorh. 

Gefl. Off. mit oe A. 
gaben an Elfe Bad, 
Padniewo, pow. Mogilno 


16 jähriger Junge 
kräftig, ſucht Lehr ⸗ 
ſtelle als Bautiſchler. 
Zuſchr. 1 7659 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Mädchen 
25 J., ſucht Vertrauensſt. 
als Stuben⸗ od. Allein⸗ 


lustige Progra 


an | 
Beginn: 5, 7, 


ode rg FI“ | 


mädchen Ta fofort ober Ein großer Fi | 
— 8 ae gen St cn |Kine „Sfinke" 
die Ged. b. 27 Grudnia 2 


